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Kbenö -Ausgabe.
1. Matt.

Nie wird's im Uerchstug?
Mit besonderer Spannung sieht man diesmal dem

am Dienstag erfolgenden Zusammentritt des Reichs¬
tags entgegen, den die einen bereits als den sterbenden
bezeichnen, während die anderen sein Leben sogar bis
in das nächste Jahr hinein prolongieren möchten. Aus
der Tagesordnung der Tienstagsitzuug steht die erste
Beratung des Einführuugsgesetzes zur Reichsversiche-
rungsordnung und gegebenenfalls des damit zujam-
menhängenden Entwurfes , betreffend die Aufhebung
des H-lfskassengesetzes. Nach dem im Seniorenkonveni,
und zwar im Einvernehmen mit den Verbündeten Re¬
gierungen vereinbarten Plan , der allerdings nur vor¬
läufiger Natur ist und noch manchem Programm¬
wechsel unterliegen könnte, soll der Reichstag bis zu
den ani 2. Juni beginnenden Psingstferien außer der
Rcichsversicherungsordnung noch den elsaß-lothringi¬
schen Versassungsentwuri und das Schiffahrtsgesetz er-
'edigen, die sämtlich noch der zweiten und dritten
esung im Plenuni harren , wozu dann noch zwei

bandelsvertragsvorlagen kommen würden , da der Ler-
'äg mit Japan bereits Mitte Juli und der mit
bweden am 30. November d. I . ablüuft.

w' Schon von diesem Programm gilt das Wort : Harte
ssen gibt es zu kauenI Allein die Reichsversiche-
ngsordnung mit ihren 1754 Paragraphen dürfte noch

"^ßerordentliche Anforderungen an die Leistungs-
^ ' igkeit der Volksvertretung stellen, wenn hier auch
jüm Schluß eine Einigung erzielt werden dürste und
ne Alarmmeldungen von der angeblich geplanten Ob¬
struktion aus der einen und einer neuen Einschnürung
Hr Geschäftsordnung ans der anderen Seite ivohl nicht
H'.zu ernst zu nehmen sind, schlimmer schon sieht cä
•ttt der reichsländischenVerfassungsreform aus , die fürs

erste auf den toten Strang geraten zu sein scheint, da
die Konservativen sich gegen die Gewährung von drei
BundeSratsstimmen sträuben und das Zentrum aus
parteipolitischen Erwägungen die von der Regierung
vorgeschlagenc Wahlkreiseinteilung bekämpft. Wenn
möglich noch schlechter sind — was man freilich zu be¬
dauern keinen Anlaß hat — die Aussichten des Schrsf-
sahrtsabgabengesetzes oder, wie es in. der euphemisti¬
schen Negierungssprache beißt, des Gesetzentwurfes, be¬
treffend den Ausbau der Wasserstraßen. Einmal ist
zwischen der Kommissionsmehrheit und der Regierung

ein Konflikt entstanden, weil die erstere die Bestimmung
gestrichen hat , toonach auch alle bisher gebauten An¬
stalten aus den Mitteln der Stromverbände unter¬
halten werden sollen, und zweitens sind die diplo-
m a t i sche n Schwierigkeiten  unterdessen so
gewachsen, daß eine Einigung über diese Frage mit
Österreich und Holland als ausgeschlossen  gelten
kann.

Keineswegs günstiger ist das Horoskop, welches man
der geplanten H e r b st t a g u n g stellen kann, von
der die Regierung oder die Reichstagsmehrheit oder
auch beide die Verabschiedung der Justizgesetze, der Ge¬
werbegesetze und der Privatbeanltenversicherung er¬
hoffen oder zu erhoffen behaupten . Hoffen und Harren
macht aber nach dem alten Sprichwort manchen zum
Narren . Trotz aller Beweisführungen , welche die Not¬
wendigkeit der Herbsttagung dartun wollen, bleibt es
nach wie vor ein schwieriges Rechenkrempel, wie . der
doch eben im Zeichen der Neuwahlen stehende Reichs¬
tag , dessen Mitglieder dann schon lebhaft von der
Wahlagitation in Anspruch genommen sein werden,
ein solches Riesenpensum auch nur annähernd bewälti-
gcil soll. Zwar die Novelle zum Strafgesetzbuch dürste,
nachdem sie bereits die zweite Lesung passiert hat , und
nachdem die Befestigung der sogenannten lex Wagner
als sicher gelten kann, auch in der dritten Lesung keine
unüberwindlichen Schwierigkeiten mehr bereiten. Desto
schlechter sieht es mit der Strafprozeßreform aus , denn
abgesehen davon, daß sowohl das Gerichtsverfassungs-
gesetz, von dem gegen 100 Paragraphen erledigt sind,
und die noch nicht in Angriff genommene Strafprozeß-
ordnung noch die zrveite und dritte Lesung zu passieren
haben, ist bisher noch keinerlei Einigung zwischen
Reichstag und Regierung über die heißumstrittene
Frage der Organisation der Strafgerichte in Aussicht.
Das Arbeitskammergesetz, hat zwar die zweite Lesung
bereits durchgemacht, aber da die Verbündeten Regie¬
rungen weder der Einbeziehung der Eisenbahnarbeiter
noch der Wählbarkeit der Arbeitersekretärs in die
Kammern zustimmsn wollen, wäre die Vorlage nur
durch ein völliges Einschwenren der Reichstagsmchr-
beit zu rettcu . und auch auf eine Einigung über das
Heimarbeitsgesetz ist kaum noch zu rechnen, lein-
Neigung bestellt bei den Parteien , die dringliche Prr-
vatbeamtenversichcrung unter Dach und Fach zu brin¬
gen. während Kirrpfuschergesetz und Fernsprechgebühren-
ordnung schon setzt auf die V e r l u st l i st e gestellt
werden können.

Angesichts dieser Levorelloliste und der üumöglich-
keit, ein solches Pensuiu auch nur annähernd zu be¬
wältigen , konnte der Plan , diesen: Reichstag noch den

Etat für 1912 aufzuhalsen, nur als ein schlechter Witz
erscheineir, und es handelt sich ja , in der Tat bereits
uin einen Witz von vorgestern. Überhaupt wird man
gut tun , die angeblich bereits .feststehenden Pläne über
das weitere Schicksal des Reichstags mit Vorsicht zu ge¬
nießen, denn fürs erste ist noch alles in der Schwede,
und der leitende Staatsmann , der sich nicht bloß der
Opposition der Linken, sondern in entscheidenden
Fragen , wie es die reichsländische Verfassungsreform
ist auch der der gegenwärtigen Reichstagsmehrheit
gegenübersteht, ist angesichts der verworrenen Situa¬
tion noch gar nicht in der Lage, Feldzugspläne zu
schmieden. Ob der Reichstag eines natürlichen Todes
sterben, ob er aufgelöst werden wird , und ivann die
Neuwahlen stattfinden , 8as alles sind Fragen an das
Schicksal, die man stelle!: , aber nicht beantworte :: kann.

Politische Mersrchl»
Fürst Georg fit Schaumburg-Kipve f.

Ter Fürst zu Schaumburg -Lippe ist am Samstag-
Abend run 9y2 Uhr an Herzschwäche gestorbei:. Fürst
Georg war als Sohn des Fürsten Adolf von Schaum-
burg -Lippe am 10. Oktober 1846 zu Bückeburg gedoreu.
Er vermählte sich 1882 mit der 1864 geborenen Prin¬
zessin MarieAnna von Sachsen-Altenburg . TielerEhe sind
7 Kinder entsprossen, von denen das jüngste 1908 geboren
wurde. Fürst Georg folgte seinem Vater nach dessen
am 8. Ma : 1893 erfolgten Tode in der Regierung . Er
war preußischer General der Kavallerie uud Chef des
Westfälischen Jäger -Bataillons Nr . 7.

Über die letzten Stunden wird noch gemeldet : Fürst
Georg von Schaumburg -Lippe wurde an: Samstag¬
mittag von einer plötzlichen Herzschwäche befallen. D:e
Anfälle wiederholten sich trotz der angewendeten Gegen-
inittcl . Gegen Abend trat Bewußtlosigkeit ein : ohne
schtveren Todeskampf starb der Fürst uni 9sis> Uhr
abends. Der Tod des Fürsten Georg erfolgte in Au-
tvesenheit der Fürstin , des Staatsministers Freiherrn
v. Feilitzsch nnb des Hofstaates, während die Prinzen
erst nach dem Ableben des Fürsten eintrafen . Kurz vor
dem Tode sprach der Hofvrcdigcr ein Gebet. Die B e i-
setzung  findet wahrscheinlich am Samstag statt , vor¬
läufig in der lutherischen Kirche zu Bückeburg, später
in dem neu zu erbauenden Mausolenn k.

E r b p r i i: z Adolf,  bisher Oberleutnant tn:
Husarenregiment, ' Nr . 7 in Bonn , trat als Nachfolger
seines Vaters die Regierung an . Der neue Fürst ist
am 23. Februar 1883 geboren, steht also im 28. Lebens¬
jahre : er ist bisher unvermählt.

Feuilleton.
(NuchdruS vcrbotcn.)

Rückblicke.
(Für bas „Wiesbadener Tagblatt ".)

Bon Julius Nosenthal.
Der große Krieg in Mexiko

Geht seinem Eüd' entgegen,
Der Brand, entfacht so lichterloh,
Wird bald sich nun ivohl logen.

Es war 'ne Art OP'rettenkrieg
Mit gut verteilten Rollen»
Tyvannensall, Rebellensieg
Und hübschem Donnergrollen.

In diesem Teil Amerikas
Mimt man dergleichen häufig.
Und was man davon hört' und las,
Schien einem ganz geläufig.

Heiß rollt das Blut dort, wie bekannt,
Nicht kühl, amerikanisch,
Ist doch dies so ergieb'ge Lanld
Romantisch und romanisch.

Der alte  D i a z! — Stank für Dank
Wird' ihm für all' sein Hasteir,
Schon wirrket ihm die Ruhebank
Zn unfreiwill'gem Rasten.

Denn Völkerdank ist offenbar
Auch dort  dos Landes Brauch nicht,
Und übrigens, — Herr Diaz war
Der beste Bruder auch nicht.

Wächst in denk Land der Streit , dann geht's
Sich selber wohl verloren,
Längst haben die United States

,) Den Bisserl sich erkoren.
Kommt auch die Sach' nicht jetzt in Fluß,

Mag leicht sie später glücken,
Einst wird die Mexikokosnuß
Der Uncle Sam sich pflücken.

«

Wo wie ein Sturzbach sich ergießt
Der echte Sekt irr Strömen,
Wo Heidsieck, Mumm, wo Motzt fließt,
Ganz wild, nur so zun: Nehmen,

Wo Witwe Cliquot so in Flor,
Wie wenig  ält 're Damen,
>Schoß jüngst zur Giftpflanz' jäh empor
Der Zwietracht übler Samen.

Wo prickelnd sonst das Rebenblut
Erschäumt in edler Reine,
Da schäumten nun in blinder Wut
Die W i n z e r statt der Weine.

Da wurden plötzlich inhaltsleer
Bewährte alte Fässer,
Das edle Naß, es floß daher
Wie schmutziges Gewässer.

Da gab es 'mal Gelegenheit,
Im Sekte sich zu ba'
Und durch die Götter-Flüssigkeit
Bis ail die Knie' zu waten.

Indes , das böse Militär,
Es dämpfte bald die Rage
Und stellte Sabbatruhe her
An Stell' der Sabotage.

Der ganzen Sache Schlußverlaus?
Man griff drei nbcrkccke,
Verlotterte Kumpane aus
UNd hatte S ü n d en b ö ck e.

Was sich die Winzer  eingclbrockt,
Die haben's auszufressen.
Der „Fall", der jetzt schon ziemlich stockt,
Bald ist er ganz vergessen.

Man kann doch nicht das Weingesetz,
Das ominöse, fassen,
Leicht würd' es sonst zum Fangenetz
Für jene, die's erlassen.

Nur ihm entsprang die ganze Hetz',
Heut' Will es vielen scheinen,
Ws sei dies leid'ge Wcingcsetz
Mehr ein Gesetz zum Weinen.

Doch, trieb's die „Marne" auch zu bunt,
Verzieh'» ist's und vergessen,
Marokko  steht im Vordergrund
Jetzt aller Interessen.

In Fez und mehr noch drum herum
Adacht man jetzt Weltgeschichte,
Und nicht nur Frankreichs  Publikum
Lauscht jedem neu'n Gerüchte.

Herrn Muley Hafid schloß man ein.
Was den gar sehr verdrossen,
Bald wird er wohl noch obendrein
Ws Sultan ausgeschlossen.

Bald s a,g 1 un!d i st er wohl a. D.
UNd fährt in Charons Nachen,
Dann wird sich endlich Del ca ff6
Ins Frankensäustchen lacheit.

So blüht la France ein neuer Lenz
In Afrika entgegen,
Das Saatkorn zäher Konsequenz
Keimt aus als reicher Segen.

Und jeder Stanrm, der revoltiert,
Bringt Frankreich näh'r dem Ziele,
Der Strom des Aufruhrs treibt und rührt
Die Räder seiner  Mühle,

Hispania ist zwar ergrimmt
Ob seines Nachbars Treiben,
Doch wird es sicher und bestimmt
Bei der Verstimmung  bleiben.

Noch heut' steht dieses Land im Ban«
Der früh'rcu Herr'n „VeNvalter",
UNd mutet die Knlturwelt an
Wie'n Stückchen Mittelalter.

Der rasche Strom der Neuzeit fließt
In dieses  Land erst später.
Das mißregierte Volk, es büßt
Die Sünden seiner Väter.

Im „Fall" Marokko haben w t:
Zur Ruh' uns mehr gezwungen,
Läßt nmn uns nur die off'nc Tür
Die wir uns ausbedungen.
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Deutsches Deich.
„ • Hof- und Personal-Nachrichten. Die Geheimen Finanz-

raie und Vortragenden Räte im preußischen Finanzministerium
Schultz und Or. Schn -eidcr  sind zu Geheimen Ober-flnanzraten ernannt worden.

* Zum Kaiserbesuch in England. Der streng familiäre
Charakter des Kaiferbesuches in England hat, entgegen
anderen Meldungen, schon von Anfang an seinen Stempel
durch die Art der Einladung zu der Enthüllung des
Viktoria-Denkmals erhalten. Während allen früheren
Reisen des Kaisers diplomatische Verhandlungen vorher-
gegangen sind, folgt diesmal der Monarch lediglich einer,
persönlichen brieflichen Bitte König Georgs.

*  Zur Reise des Kronprinzenpaares nach Petersburg.
Das Kronprinzenpaar wird im Schlosse Zarskoje-Sselo
absteigen, Die Vorbereitungen hierzu sind bereits ge¬
troffen. Der Besuch soll vier bis fünf Tage dauern. Ein
detailliertes Programm liegt noch nicht vor. Petersburger
politische Kreise erblicken in dem Besuch nicht nur einen
verwandtschaftlichen Mt , legen ihm vielmehr große poli¬
tische Bedeutung  bei.

* Die Karriere eines „Kanalrebellen". Zum Regie¬
rungspräsidenten in Hannover wurde der bisherige
Regierungspräsident in Stade, Graf v. Berg,  ernannt.
Graf v. Berg ist 55 Jahre alt . Als Landrat des Kreises
Gifhorn wurde er von den Konservativen 1893 in den
preußischen Landtag gewählt. Hier trat er dann als Gegner
des Mittellandkanals  auf , was fein Ausscheiden
aus dem Gishorner Landraisamte zur Folge hatte. Einige
Jahre später wurde er zum Regterungsrat beim Ober¬
präsidium in Hannover ernannt. Von dort kam er als
Polizeipräsident nach Cassel und wurde 1905 zum Polizei¬
präsidenten in Hannover, 1909 zum Regierungspräsidenten
in Stade ernannt.

* Noch kein deutsch-russisches Übereinkommen über
Persien. Im Gegensatz zu anderweitigen Meldungen er¬
fährt die „Birshewja Wedomo-sti" aus dem russischen
Ministerium des Äußern, daß die Verhandlungen mit
Deutschland über Persien keineswegs abgeschlossen sind, son¬
dern wesentliche Komplikationen eingetreten seien.

* Der Parteitag der Fortschrittlichen Volkspartei der
Provinz Sachsen in Nordhausen sprach sein Bedauern
darüber aus , daß entgegen den Vereinbarungen über e n
taktffches Zusammengehen der FortschrittlichenVolkspartei
ünd der Nationalliberalen bei den kommenden Reichstags-
Wahlen im Wahlkreise Nordhausen, Grafschaft Hohenstein,
hie nationalliberale Kandidatur aufrecht erhalten wurde.
Damit werde eine unabweisliche Forderung für die Durch¬
führung des Abkommens hinfällig.

Ns . Ein Fall Jatho in Cassel? Gegen einen sehr be¬
kannten und weit über seinen Bezirk hinaus beliebten
Geistlicher an einer Kirche im westlicheir Stadtteil Cassels
ist, Wie wir zuverlässig erfahren, wegen der von ihm am
Osterfesttag gehaltenen Kanzelrede und- die darin mit Bezug
auf die Anfersteh-ungsgeschichte gemachten Ausführungen
Anzeige beim Königl. Konsistorium erstattet worden. Wie
Augeir- und Ohrenzcugen mitteilen, hat der als Kanzel-
redner besonders bei der Bürgerschaft geschätzte Geistliche
bei der erwähnten Osterpredigt, gleich wie schon in früheren
Jahren , aus diesesmal Ausführungen über die leibliche
Auferstehung Jesus Christus gemacht, welche mit der Dar¬
stellung der Geistlichen positiver Richtung direkt im Wider¬
spruch stehen. Das Königl. Konsistorium hat daraufhin
den Text der gehaltenen Osterpredigt von dem betreffenden
Geistlichen eingefordert und wird eine nähere Unter¬
suchung einleiten. Eine nähere Mitteilung über das Vor¬
kommnis, welches begreiflicherweise sowohl in kirchlichen
wie weltlichen Kreisen berechtigtes Aussehen erregt, wird
jÄ>och vom Königl. Konsistoriumzurzeit noch abgelehnt.

Es geht uns nicht mehr gar so tief,
Wir nshmen's halb so wichtig,
Sind lang' nicht mehr so impulsiv
Und so mrrokkosüchtig.

Und da wir nicht mehr überall
Dabei  mit hohen Worten,
Sind wir auch nicht mehr Hann  t b a l,
Der immer vor den Pforten.

Zwar Englands gelbe Presse sieht
Noch üb'rall deutsches Treiben,
Und läßt nicht ab und wird nicht nrüd',
Sich still an uns zu reiben.

Und- füttert ein- ums andremal
Mit aufgewärmten Enten
Die leider noch zu große Zahl
Beschränkter Abonnenten.

Uns aber fehlt's an Lust und Zeit,
Den Spieß 'mal umzudrcheu,
Dies ganz besonders, da wir heut'
Nah' vor den Wahlen stehen.

Wie nah' ? — wer wollt' das so geschwind
Heut' schon zu künden wagen!
Bevor die Reichstags-Wahlen sind,
Wird man's vielleicht uns sagen.

Kelrüsn;-Theater.
Samstag,  den 29. April, letztes Gastspiel Alma

R enter: „Die Stützen der Gesellschaft". -Schauspiel in
4 Aufzügen von Henrik Ibsen.  Deutsch von Wilh.
Lange.

Leider schloß am Samstagabend - Frau Alma Regier
ihr Gastspiel als Lona in Ibsens „Stützen der Gesellschaft".
In diesem leider liegt -in doppeltes Bedauern, das Be¬
dauern, die Künstlerin scheiden zu sehen, und sie so scheiden
zu sehen: in einer Rolle, die ihrem innersten Wesen fremd
ist. Die vorzügliche Leistung als Herzogin in Bernsteins
Drama „Israel " wird der Glanzpunkt ihres Gastspiels
bleiben. Die derbe Rolle der L-ona, das Burschikose iit nichts
für die Kunst Frau Reuters, die so sein zu nuancieren ver¬
steht. In ihrem Spiel lag eine forcierte Lustigkeit, ihr
Auftreten war überderb, und d-azu hatte die Künstlerin ihr
Äußeres zu sehr verleugnet. Das war keine stämmige,
nordische Erscheinung, die mit zielbewnßter Rübe ihren
Weg geht, die den geliebten Mann zur Wahrheit erziehen

* Die Wirkung des sozialdemokratischen Schnaps-
öoykotts. Nach der soeben erschienenen amtlichen Statistik
über die Branntweinbrennerei im deutschen Branntwein-
steuergebiet sind im Betriebsj-ahr 1909/10 nur 1783027
Hektoliter Branntwein für Genußzwccke in den freien Ver¬
kehr gesetzt worden gegen 2 650 622 Hektoliter im Betriebs¬
jahr 1908/09. Es ergibt dies einen Rückgang um 867 595
Hektoliter. Ans den Kopf -der Bevölkerung kommt ein
Trinkbranntweinverbrauch von 2,8 Liter, während das
Jahr 1008/09 einen Verbrauch von 4,2 Liter -gehabt hatte,
so -daß sich gegenüber dem voraufgogangenen Jahre ein
Rückgang um 1,4 Liter, also nur genau ein Drittel,
ergibt. In den letzten 20 Jahren hat der Branntweittoer-
brauch zwischen 3,8 und 4,7 Liter auf den Kopf geschwankt,
wobei die Veränderungen von Jahr zu Jahr höchstens
0,3 Liter betragen haben. Daß der jetzige enorme Rückgang
in Zusammenhang gebracht -werden muß mit dem neuen
Branntweinsteuergcsetz vom 15. Juli 1909 und dem Boykott
der sozialdemokratischenorganisierten Arbeiter, ist als
sicher anzunehmen. Im Betricbsjahr 1910/11 wird sich
der Rückgang weiter fortsetzen,  denn die Brannt¬
weinverbrauchsabgabe hat im Rechnungsjahr 1910 nur
53 Millionen Mark ergeben, während rm Rechnungsjahr
1909 aus dem Branntwein 187 Millionen vereinnahmt
worden waren.

* Die Maifeier in Berlin. Heute, am 1. Mai, werden
die Berliner Sozialdemokraten über hundert Ataifeierver-
sammlungen veranstalten. Den Versammlungen wird eine
vom Vorstand des Verbandes der sozialdemokratischen
Wahlvereine Groß-Berlins und vom Ausschuß der Gewerk-
schastskommissi-onen für Berlin und Umgegend ausge-
arbcitete Resolution vorgelegt werden, die in drei- Ab¬
sätzen die üblichen Phrasen enthält über den Völkevfrieden,
das Wettrüsten, die schändliche Sozialgesetzgebung, der
gegenüber man vor allem im Gegensatz zur Reichsversiche-
rungsordnung den Ausbau der bestehenden Selbstverwal¬
tung, die Beseitigung der Mängel der Versicherungsgesetze
und Einführung einer wirklichen Versorgung der Witwen
und Waisen, eine ausreichende Unterstützung der
Schwangeren und Mütter zur Bekämpfung der Säuglings¬
sterblichkeit fordern müsse, ebenso die Einführung einer
Arbeitsloserwersicherung. Dann wird noch auf den Natio¬
nalitätenhaß verwiesen.

* Die Grundsteinlegung des Denkmals für Eugen
Richter soll in der ersten Hälfte des Monats Mai statl-
findeir, die -Einweihung im Frühher-Hst. Die Grundstcin-
legung soll ohne besondere Feier erfolgen.

* Die Universität Hamburg. Der seit langem erörterte
Plan einer Universität der Hansestadt scheint jetzt endlich
dicht vor seiner Ausführung zu stehen. Der hamburgische
Senat hat nach längeren Verhandlungen beantragt, cs
mögc eine aus 9 Mitgliedern bestehende Kommission mit
einer Senaisko-mmission- zusammentreten, um über die ge¬
plante Universität Hamburg vertraulich z-rc beratcir. Das
Zustandekommen der Universität dürfte schon heute gesichert
sein.

* Der 6. Allgemeine Krankenkassentag trat Sonntag-
mitta-g um 12 Uhr in Berlin zusammen, nachdem der
Polizeipräsident von Nixdorf den Beginn um 10 Uhr, wäh¬
rend der Kirchenzeit, verboten hatte. Der Kongreß war
von über 2000 Delegierten aus allen Teilen Deuffchlands
besucht. Die voxgeschlagene Resolution, die eine wesent¬
liche Veränderung der Reichsversicherungsordnung oder
Ablehnung' des ganzen Gesetzes forderte, wurde ange¬
nommen.

* Die Deutschen Hilfskassen hielten am Samstag in
Berlin ihre diesjährige Tagung ab. Auf der Tagesordnung
standen zwei Punkte: „Die Reichsversicherungsordnung"
und „Die Aufhebung der Hilfsk-assen-gesetzgebung". Es han¬
delte sich im wesentlichen um die Zulassung  der Hilss-

wrll, das war eine heißblütige Italienerin , die mit oft
katzenartigen Bewegung ihr Opfer umschlich und nicht
selten an die Santuzza erinnerte. Es fehlte nicht an Bei¬
fall und Blumenspenden, und Frau Renier kann die Über¬
zeugung mit sich nehmen, daß sie gerne wieder hier gesehen
wird. Schließlich kann sich jeder irren, und auch eine gute
Künstlerin kann sich in den Mitteln vergreifen. Herr
R ü cker als Konsul Bernick zeigte wieder einmal sein gro¬
ßes Können, seine gewaltige, oft erschütternde, gestattende
Kraft. Ich stelle seinen Konsul Bernick über den eines
Bassermann. . . II F.

Konzerl.
Auch der gestrige zweite „Rickisch-Abend" im Kur¬

hause,  den Werken P . Tschaikows-kys gewidmet, nahm
einen äußerst glänzenden Verlauf: Dirigiert Herr Artur
Nicki sch, so ist ja damit wie von selbst auch der dekora¬
tive gesellschaftliche Hintergrund- gegeben,  den das Publi¬
kum einer Fremdcnstadt so gern für die künstlerischen Ge¬
nüsse beansprucht; dirigiert er , so beeinflußt schon der
Zauber seiner Persönlichkeit auch das Urteil über die Dar¬
bietungen in günstigster Weise, denn er besitzt des Publi¬
kums unbedingtes Vertrauen, das schon einen halben Sieg
bedeutet. Und gestern war der Sieg nach jeder Richtung
hin vollkommen. Die feinsinnige subtile Dirigentenkunst
des Herrn Nickisch, seine Kraft des Eindringens gerade in
das tonmalerische Stoffgebiet Tschaikowskys, die be¬
strickende Darstellungskunstseiner Battuta — feierten hier
unumstrittenen Triumph. Äußerlich wahrte er am Pult
wiederum jene eherne Ruhe, die seiner Direktion einen fast
dämonischen Anreiz verleiht, da sie im umgekehrten Ver¬
hältnis steht zu -dem inneren Feuer und dem vibrierenden
Temperament, das diesen merkwürdigen Künstler beseelt.
Und wie mußte ihm gerade bei Tschaikowsky— bei diesem
von eibeffter Kunstbildung .durchglühten Tonmeister mit
dem schönheitsdürstendenRingen nach harmonischer und
melodischer Größe, bei diesem vollkommenen Beherrscher
aller modern-orchestralen Ausdrucksmittel — das Herz auf¬
gehen! Daß Herr Nickisch gerade in der Interpretierung
Tschaikowskyscher Werke als eine unfehlbare Autorität zu
gelten hat, ist schon neulich angedeutet: hier kann gar keine
andere kritische Meinung gelten; und wer eine andere
Meinung hat, der darf ruhig annchmen, daß dieselbe falsch
ist — und läßt sich von Nick'sch alsbald eines Besseren be¬
lehren. Kurz, man hat die Empfindung: so muß Tschai¬
kowsky gespielt werden. So muß diese„Romeo und Julia "-

kaffen als Ersatz kaffen.  Die Resolutionen, die diese
Forderung, vertraten, wurden angenomm-en.

* Die Reichstagskandidattlr des Generals Leutwein
im Wahlkreis Pforzheim-Durlach ist an unersüWaren For¬
derungen des Zentrums gescheitert.

Rechtsprechrmg rurd Nerrttaltnirg.
Die letzten Ratserncmmngen in der Justizverwaltung

Es sind 19 Landrichter zu Land-gerichtsräten, 37 Amts¬
richter zu Amtsgerichtsräten und- 3 Staatsanwälte zu
Staatsanwaltschaftsräten ernannt worden. Die neuen
Räte hatten, abgesehen von einigen aus den Jahren 1894
und 1895 nachträglich ernannten, ein richterliches Dienst-
alter aus der Zeit vom 12. Dezember 1896 bis 10. Februar
1897.

rmd Flotte.
70jähriges Militärdienstjubiläum. Die seltene Feier

der 70jährigen Wiederkohr des Dienstantrittstages begeht
heute, am 1. Mai, der in Hannover lebende Oberst a . D.
v. Cleve.  Hermann v. Cleve, der im 87. Lebensjahre
steht, trat am 1. Mai 1841 in die hannoversche Kavallerie
ein, aus der er 1867 als Rittmeister in preußische Dienste
übernommen wurde. Er machte den Krieg von 1870/71 als
Eskadronches im 8. Hufaren-Regiment mit und erwarb sich
das Ei-scrne Kreuz 2. Klasse. Nachher war er Eisenbayn-
linienrommissar in Schwerin. 1882 wurde er als Oberst
verabschiedet. Den Adel erhielt er am 14. September 1907.

Dem Prinz -Gemahl Heinrich der Niederlande war vor
einigen Tagen vom Kaiser das preußische Offizirr-Dienst-
kreuz für 25jährige Dienstzeit verliehen worden. Zu dieser
Auszeichnung berichtet die „Neue Pol . Korr.": „Seit seiner
heroischen Betätigung bei dem Untergang der „Berlin" bei
Hock von Holland wird der Prinz -Gemahl, der General¬
major ä 1a suits der preußischen Armee ist, auch als Admiral
der deutschen Flotte geführt. In Berücksichtigung dieser
beiden Dienststellungen hat er d-as Dienstkreuz-chatten.
Zum Überbringer wurde der Kommandeur des Garde-
Jäger -Bataillons gewählt, weil der Prinz bei diesem
Bataillon seine aktive Dienstzeit verbracht hat Graf
Finkenstein nberbrachte zugleich ein Handschreiben, des
Kaisers."

Die Zurücksetzung der Juden in: Heere. Justizrar
Bcrn-hard Breslauer -Berlin hat, der „Franks. Ztg." zu¬
folge, am Donnerstag in einer Versamullung des Per
bandes der deutschen Juden und des Zentralvermns de-/
scher Staatsbürger jüdischen Glaubens in Frankfurt a. st
erzählt- „Dem Kriegsminister v. Einem hat der Kais
als ihm ein Fall von Nichtbesördernnggemeldet wur
nachdrücklich erklärt, das tue ihm sehr leid, denn die K
feffion dürfe keine Rolle spielen." Im letzten Herbst ha
denn auch vierzehn jüdische Einjährige das Offiz'
examen bestanden. Was weiter aus ihnen wird, steht a
dings noch dahin

Die Frühjahrsmanöver der deutschen Flotte. An
Frühjahrsmanövern der Flotte, die heute init
Ausfahrt der beiden Linienschiffs-geschwader und
Kreuzeraufklärungsflottillevon Kiel ihren Anfang nehme
nehmen insgesamt 16 Linienschiffe, darunter zum erstenm
eine volle Division Dreadnoughts, vier große Kreuzt
darunter der erste TuMnenlin -ienschiffskreuzer„von /
Tann ", und sechs kleine Kreuzer teil. Den Oberbesx
führt als Flottenchef der Admiral v. Höltzendorff.

Aus der Schiffsliste gestrichen. Das „Marmeverott
nungsblatt " veröffentlicht eine Kabinettsorder, wonach di
Panzerkanonenboote „Mücke", „Skorpion", „Krokodil" uni
„Natter" aus der Liste der Kriegsschiffe gestrichen worden
sind.

Das Linienschiff„Thüringen". Das von der Werf
Aktiengesellschaft„Weser" in Bremen erbaute Linienschiff

Ouvertüre erklingen: so reiche Phantasie, wie sie Herr
Nickisch besitzt, muß dieser „Phantasie" entgegengebracht
werden; ein so sprühender Rhythmus, ein so geläuterter,
wahrhaft poetischer Klangsinn muß den vollen Farbcn-
ransch dieses orchestralen Tongemäldes aufleuchten machen.
Mit plastischer Greifbarkeit traten die Bilder und Szenen
der dichterischen Vorlage in der Musik zutage; hier in der
Einleitung : das Liebespaar in Bruder Lorenzos frommer
Zelle; im lebhaft bewegten Allegrosatz: der tobende Kampf
der beiden feindlichen Familien ; wirksam unterbrochen von
den -Livbesszenen mit ihrer weitgespannten, üppig schwel-
g-end-en Melodik; und dann der tragische -Schluß: der Tod
des Liebespaares,— ein Finale , ganz in mystisch-ergreifende
Harmonien getaucht—!

Die technische Ausarbeitung einer Tschaikowsky-
Partitur ist bei Herrn Nickisch immer von unvergleichlicher.
Prägnanz : die Bestimmtheit der Akzentuierungen; die
Fülle des dynamischen Farbenspiels; diese wohlvorbe-
rei-tcten gewaltigen Crescendo-Steigerungen; diese scharf
zusammengefaßten-donnernden Fortissimos; vor allem auch
dies Geschick, das Piano int Orchester auszugleichen und
zu schöner-Einheit zu verschmelzen— eine sehr schwierige
Kunst —: alles ließ uns wieder den berufenen Meister der
Kapelle erkennen; ließ uns erkennen, welche säs-zinierende
Macht Herr Nickisch auf das Orchester ausübt . Die Kur-
kapell 'e folgte wieder „genial im Parieren ". Der Er¬
folg war so glänzend als möglich. -Er blieb, wie der )
Romeo-Phantasie, so auch der Wi-cidergabe der weiteren
Jnstrumentalwerke treu : die düster-gehattene, feierlich aus-
klingendeE-Maltt-Sinfonie mit dem seltsam inelancholischen
Walzer, und die zu e-ffekwollstcr Ausarbeitung so ganz be¬
sonders anreizcnden „Variationen" aus der 3. Orchester-
fuite erregten gleiche enthusiastische Beifallsstürme.

Einer sehr sympathischen Aufnahme durste sich auch
der Solist, Herr Joseph Szigeti,  rühmen , der das
Tschaikowskysche Violinkonzert nicht ohne Schwung und
Lebhasti-gkett durchsührte: der anscheinend noch im Jüng¬
lingsalter siebende Künstler — wenn er auch noch nicht
ganz fertig ist, spielt doch bereits sehr fertig ; Ton ittr
Technik strotzen von Gesundheit und Frische; nach der poeti¬
schen Seite hin- bietet das Konzert doch wohl noch mehr
als Herr Szigeti zurzeit hinein-zulegen oder herausquholc
vermag. Doch in der Hauptsache fügte sich der hochb"gabn
junge Künstler mit allen Ehren in den brillanten Rahmen
dieses Tschaikowsky-Abends, und- so bedeutete auch das
„Zweite Große Nickisch-Konzert" einen Sieg auf der ganzen
Lime! O. D.
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«Thüringen" hat gestern bei der Mergabe seine Probe¬
fahrt nach WiHelmshqvcn erfolgreich erledigt.

Ein deutsches Torpedoboot aufgelaufen. Auf der
Unterelbc bei Krautstmd- ist ein Torpedoboot in voller
Fahrt ausgelaufen. 'Schlepper leisten Hilfe. Akan hofft,
Las Boot bei Hochwasser wieder abzubringen.

Ausland.
Belgier».

Der König ist nach London zur erkrankten Königin ob¬
gereist.

Frankreich.
Aus Tunis zurück. Präsident FalltLres  ist aus der

Rückfahrt von Tunis in Toulon eingctroffen.
Die Ordcnsschachcr-Affärc . Am Samstagabend er¬

folgte im Bureau des Chefs der Sicherheitspolizei in Lille
eine längere Pcrnehnmng der Angeklagten in der bekannten
Otdensschacher -Affärc . Im Laufe des Verhörs ' gestand
Dutrucl , daß er eine ' .Summe von ca. 8000 Frank für ver¬
liehene Orden, resp. süji Besorgung eines Vizekonsul-Postens
des Märchenstaates Kounani erhalten habe. Verschiedene
Kläger, welche erschien 'ii waren, haben andererseits Klage
gegen die Leiter des Äiller Cordon rouge erhoben, an die
sie Geldsummen bezahlt haben , um Orden zu erhalten.

Die Maifeier in Paris . Einer Meldung aus Paris
zufolge , !vollen die Arbeitcrvcrbände die aus Anlaß der
heutigen Maifeier requirierte Polizei und das Militär
nicht provozieren , aber mit allen Mitteln jedem Versuch der
Sprengung des Zuges cntgcgenwirken.

Errglnrrd.
Der größte Kreuzer. Der am Samstag , wie gemeldet,

vom Stapel gelassene Panzerkreuzer «Prinzeß Royal " wird
der schnellste und mächtigste der englischen Kreuzer sein.
Das Schiff verdrängt 26 350 Tonnen , ist 700 englische Fuß
oder 213 Meter lang und entwickelt 70- bis 75000 Pferde¬
kräfte. Es kosttct über 2 Millionen Pfund Sterling . Am
-heutigen Montag wird ein Schwestcrschifs der «Prinzeß
Royal", der „Conqucrere", vom Stapel gelassen.

Italien.
Bedenklicher Zustand des Papstes . Trotz der be¬

ruhigenden Versicherungen des päpstlichen Hausmeisters
Mgr . Bisletta , daß sich der Papst eines guten Gesundheits¬
zustandes erfreue, kann mau- neueren Meldungen zufolge
nicht zweifeln, daß der Zustand des 76jährigen Greises sehr
bedenklich ist. Der Papst hat geschwollene Beine , kann nur
schwer anftrctcn und leidet an häufigen Herzbeklemmungen.

Die Internationale Industrie -Ausstellung ist Turin
wurde Samstagvormittag 10 Uhr ist Anwesenheit der
Königsfamilic und Minister , des diplomatischen Korps , der
Präsidien des Senats und der Kammer , der Bürgermeister
von Ronr mW Mailand , sowie eis,er glänzenden Versamm-
lung , in welcher insbesondere auch die auswärtigen Nationen
vertreten waren , feierlich eröffnet. Nachmittags einpsing
der König im königlichen Palais die Kommissare der auf
der Ausstelluitg vertretenen Mächte. Dabei .wurden auch
die Vorstandsmitglieder der ständigen Ausstellungs -Kom¬
mission, .Geheimrat Buslch , Generalkommissar der deutschen
Abteilung , sowie Geheimrat Ravcno mW Konsul v. Külmer
vom König empfangest, welcher beit Bericht über die Ab¬
teilung mit großem Interesse entgegenirahm .. Von größeren
Ausstellern der deutschen Industriellen waren bei Eröffnung
der Ausstellung anwesend Generalkonsul Stollwerck-Cölsi,
Geheimrat v. Petri -Nürirberg Wolf-Magdeburg , Boch-
Mettlach , der Generaldirektor der Berliner Elektrizitäts-
lverke Siemens - Schuckett, Geheimrat Ziere von der
Schichauwerst , Lauge-Glashütte und Hauptner -Bsrlin.

Die deutsche evangelische Kirche in Rosn. Die Stadt-
oerwaltung von Rom hat die baupolizeiliche Genehmigung
zum Bau der deutschen evangelischen Kirche
in Rosn  gegeben sind damit das letzte Hissdernis beseitigt,
das noch der Ausführung des Unternehmens im Wege
stand. Seit 20 Jahren sammelt das evangelische Deutsch¬
land für diesen Kirchban und wird nun noch eine letzte
Anstrengung sssachen mnsscst uss>d gern machen, usn den Rest
der Baukosten auszubringen . Es steht dieserhalb eine Kund¬
gebung des Deutschen Evangelischen Kirchenausschusses be¬
vor , die auch den vosn Geheimen Baurat Professor
Schwcchten  in Charlottenburg im Auftrag der genanssten
Behörde angsfertigten Bauplatt im Bilde zur Anschauung
aller interessierten Kreise bringen wird . Der Plan sieht
einen Zentralbau (Kirche, Pfarr - und Gemeindehaus ) vor,
der sich durch eine geniale Aussmtzsing des int Ludovisi-
Piertel prächtig gelegenen Baugeländes uird die des»
Stadtbildc sich harmonisch asrpasscisde Ausfiihrusig csnpfichlt.
Die Grundsteinlegung ist bald zsr crwarteis.

Die Überwachung der Garibaldianer . Die auffallende
Überwachung der Adriaküflc behufs Verhinderung der Ein¬
schiffung. albancscnfreundlichcr Garibaldiancr  wurde
auch auf das Landhaus des reichen radikalen Deputierten
Sperauza bei Grottamsnarc ausgedehnt , >vo nach Zeitungs¬
gerüchten ein Waffendepot und Sasnsnelplatz fe'n sollte.
Auf Beschwerden Speranzas erwiderte der Mtuisterpräsi-
desrt, seine Maßregeln seiest durch usrabweisbare staatliche
Pflichten und intcrssationaie Rückstchtcsr vorgcschriebcsi.

Nasrlitgal.
DP mitirepubltkamsche Bewegung . Unter djer Be¬

schuldigung der Verschwörung gegen die Regierung sind
verschiedene Personen verhaftet worden , darunter der
Bruder des Grafen Aguoda , eines Anhängers des alten
Regims . Der Graf selbst ist geflohen . In seiner Wohnung
sind belastende Schriftstücke beschlagnahmt tvordcn.

Rußland.
Jubiläuni einer Frauenrechtlerin . Die Witwe eines

hohes: Staatsbeamten , die 74jährjge Anna Filosofowa,
ivelche sich um die Frauenbewegung ist Rußland große Ver¬
dienste erwarb , beging gestern das Jubiläum ihrer 50-
jährigen öffentlichen Wirksamkeit.

Nach dem fernen Osten. Der Knegsmirnstcr Ssuchom-
linow ist nach den: fernen Osten abgcreist.

Griechenland.
Der Kaiser auf Korst». Der Kaiser hielt Sonntagvor-

mittag Gottesdienst in der Schloßkapcllc des Achilleions ab
Zur Mittagstafel wärest der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Griechenland geladen. Der Kaiser verlieh

_Wieslm -errrr CagdlaiL.
zahlreiche Ordensauszeichnungen , u . a . auch an die Offiziere
und Mannschaften der auf Kovsn stationierten Gendarmerie.
Der König der Hellenen verlieh gleichfalls Ordensaus¬
zeichnungen an die Herren der Umgebung des Kaisers und
an Len deutschen Gesandten Frhr . v. Wangenheim . Der
Kaiser verweilte mittags bei den Ausgrabungen , wo ein
Teil der gepflasterten Straße aufgedeckt wurde , welche vcr-
NMtlich zum Wtar vor dein Teuchel führte , wo die Säulen-
stücke gesunden wurden . Zur Abendtafel waren geladen
der Präfekt und der deutsche Konstil.

Türket.
Der Ausstasrd in Albanien . Während c'ncs Kasnpfcs

bei Gussinje wurde durch die Aufständischen ein Grcnzturm
iir die Luft gesprengt. — Wie man hört , sollen viele Fremde
unter Len Malissoren kämpfen. — Bei der Pforte einge-
gangcne Nachrichten besagen, daß vosi M o n t c n c g r i *
st c r st unterstützte Malissoren vorgestern mehrere Grenz-
vlockhäuscr angcgrifsesr  haben . Inifolgedesscsr legte
der türkische Gesandte  in Cetinje energisch dagegen
Protest  ein , daß trotz der Zusicherungen Montenegros
nichts zur Verhinderung der Beteiligung der Montene¬
griner geschehen sei. Abends traf die Antwort Mosttcnegros
ein, in der , wie verlautet , erklärt wird , daß alle nötigen
Maßnahmen getroffen seien. Unter den Malissoren be¬
fänden sich nur etwa 40 Montenegriner , deren Rückkehr dank
dem Aufrisse des Königs erwartet werde.

Vereinigte Maaten.
Die Unruhm ist Kanton . Das Kanonenboot „Wili-

mington " ist von Hongkong nach Kanton zum Schutze der
Asnerikaner abgegangen.

Die Revolution in Mexiko. Nach Depeschen aus der
Hauptstadt Mexiko entwickeln die Aufständischen in der Nähe
der größeren Städte des Innern , die -außerhalb der Waffen-
stillstandszonc liegen , eine rege Tätigkeit . Die Aufständischest
sind überall in Fühlung mit den Regierungstruppen , die
sich augenscheinlich -auf ihre Verteidigung beschränken und
überall zuvückgedrängt werden . Die Friedensaussichten
haben sich nach einer New Yorker Meldung verringert.
Die Kömmissionäre sind sroch nicht ernannt . E-s besteht die
Befürchtung , Präsident Diaz wolle die Sache hinziehe».
Auch die Majorität der Insurgenten ist gegen Maderos
Friedenspläne . Neue heftige Kämpfe werden aus den
Staaten Sinalba , Gucrrero , Zasatocas und Sonora ge¬
meldet , die sneist günstig für die Rebellen ausgefallen sind.

Cchina.
Zum Aufstand in Kanton . Die Rcvolutionspartei in

Kantoit versuchte den Palast des Generalgouverneurs ttx
die Luft zu sprengen . Beteiligt ist die Gesellschaft vom
Großen Messer, über we Verluste ist s' och nichts bekannt.
Augenscheinlich sisrd- jedoch höhere Beamte nicht ssmgekom-
nsen. Tie Lage ist noch nicht geklärt. Deutsche Reichsange --
höriae und .deutsche Jnteresst 's sind b ' shcr sticht gefährdet,
zumal der Aufstand keine  fremdenfeiudliche Tendenz zeigt.
— Das zurzeit in Hongkong befindliche deutsche  Kanonen-
boot „Iltis " hat Befehl erhalteu , nach Kanton zu gehest.

Die Vorgänge in Mrakko.
Eine deutsch-offiziöse Mahnung an Frankreich.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitiurg " schreibt iir
ihrer Wochenruirdfchau: In der vergqngenen Woche
stellte sich mehr und mehr heraus , tote sehr die französi¬
sche Regierung sich besorgt zeigt, für die als Isrsiruk-
teure in ssisd bpi Fez weilenden frasrzösischsis Lffszrere
Schutzmatznahmeit zu ergreifeis. Eine Gefährdung der
europäischen Kolonien ist nach den in Berlin eiisgc-
laufencn Nachrichten glücklicherweise vorläufig nicht zu
befürchten. Frankreich ist es sticht zu verdenken, dass eS
ans alle Mittel sinnt, die gceigiret erscheinen, das Leben
seiner -Offiziere zu sichern Es bleibt natürlich der» Er-
messen"Frankreichs überlasse», welche Mittel ihm geeig-
itet erscheinest, da es auch die Verantwortung für die
Folgest der angewandten Mittel trägt . Nach den bündi¬
gen Versicherungen der französischen Regieruv« bat sie
lediglich die Absicht, diezur  Sicherung ihrer 'Staats¬
angehörigen nötigen Maßregeln zst ergreifen : insbe¬
sondere beabsichtigt sie sticht, die Integrität Marokkos
und die Souveränität des Sultans anzutasten , auch
liegt eiste Besetzung von Fez nicht in ihren Absichten.
Es ist zu hoffen, dass die Ereignisse der französischen Re¬
gierung die Jnnehaltnng ihres Programms gestatten
werden. Ein H i n a u ü >, e h e tt über dasselbe würde
deshalb mit der A l g e c i r a 8 - A kt e nicht im Ein¬
klang stehen, weil ein wesentlicher Bestandteil der Akte
eist u n abh ä u g t g c r m ar o kkanif  äs e r H e r r-
sche r ist. Ein D str äs b reche  n wesentlicher Besuin-
snungen der Algeciras -Akte, selbst wenn eS dsirch zwin¬
gende äußere Umstände und gegeir den Willen der
handelnden Macht herbeigeführt iviirde, würde sämt¬
lichen Mächten die volle A k t i o n s s r e i h e i t
wie der geben  und cs könnte damit zu Kosste-
quenzen führen , die sich zurzeit nickst übersehen lassen.
Wir können aber nur wiederholen, daß vorläufig kern
Anlaß vorliegt , bei der bisherigen vorsichtigen Hal¬
tung der französischen Regierung eine so weitgehende
Entwicklung der derzeitigen Verhältnisse vorauszu¬
sehen. Im allgemeinen bewegt sich die Auffassung auch
führender -Organe der nichtdcntschen Presse in ähnlichen
Gedankengangen. Als Beispiel führen wir die „West-
ininster Gazette " und den „Pester Lloyd" an . Be¬
fremdlich erscheint dagegen, daß ist der fr a n z ö f t -
fchen Schweiz  einige Zeitungen einen Ton ast--
fchlagen, der niit der Haltung aufgeregter Pariser
Boulevardblätter wetteifert und schwer mit der Neu¬
tralität der Schiveiz vereinbar ist.

Die „Kölnische Zeitung " schreibt in einem Leit¬
artikel : Man wird die loyale Erklärung und die Vcr-
sicherung'tz der französischen Regierung bezüglich
Marokkos glaitbcn müssen, aber nicht übersebeit dürfen,
daß die Regierung nicht alle Strösnungen Frankreichs
in der Hand hat und daß es dort eine koloniale Rich¬
tung gibt, die recht draufgängerisch  veranlagt
ist und schon mebr als einmal Proben ihres Einflusses
auf die öffentliche Meinung gegeben hat . Über die Ge¬

fahren für Fez kann man verschiedener Meinung sein;
man wird der Regierung das Recht zu Hilfsunter-
nehmungen nicht absprechen können. Es bedeutet keine
Verletzung übernommener internationaler Verpflich¬
tungen . Tesbalb wird auch toeder von deutscher Leite
noch von einer anderen in Marokko mteressierten Macht
Einspruch gegen desr Zug noch Fez erhoben werden.
Daß dieser aber die Lage kritisch  gestaltet und allen
inöglicheir V e r w i ckl un g e n Tür und Tor öffnet,
kann auch von den Franzosen nicht in Abrede gestellt
werden. Es wird festen Willens und großer Loyalität
der französischen Regieruitg bedürfett, smt bei dein
marokkanischest Unternehmen nicht auf Abwege  zu
geratest. Solange dies aber trichl osfenkundis: geschieht,
wird mast int Auslande den Rettungszug ttach Fez tu
dem Licht betrachten müssen, d̂as die fraitzösische Re¬
gierung ihm gebeit  will . Stellt sich ein Fehler in
dieser Berechnung heraus , so wird man zu dieser neuen
Lage Stellung  z u n e h m e st haben.

Tic letzten Meldungen aus Fez.
Ans Tanger wird vom 29. April gemeldet: Dt»

deutsche Gesastdtschast  erhielt durch einen
Spezicüboten, der Fez am 23. April verlassen hat , die
Mitteilung , daß die Stadt ruhig  sei . Tie Sicherheit
erscheine sticht bedroht. Eine Hmtgersnot sei das etn°
zige, tvas befürchtet werde.

Tie Garnison von Fez ist durch das Eintreffen
des Brcksnondschen Korps nahezu verdoppelt worden.
Sie umfaßt nstnsnehr 6000 Mann . Mit den 1500 Ret¬
tern , welche am 23. v. M . aus Tasas hier eingetroffcn
sistd, wird es der Garnison von Fez stunmehr ein lesä--
tes sein, sich gegen die Angriffe der Rebellen zu ver¬
teidigen, vorausgesetzt, daß kein Munitionsmangel cm-
tritt.

Nach weiteren Nachrichtest hat die Uit einig!  c i t
unter den Fez belagerstden Stämmen zugenommen und
die Beni Unrein habest sich für den Maghzen erklärt.

Aus Rabat nteldet die „Adesrce Havas " : Tie Staffel»
der Kolostne Brulard vereiitigten sich mit der Spitze
der bei El Knistra stehenden Kolonne srnd Sverden hier
die Konzentration sind Verproviantiertmg abwarten,
während die Gums bei Iallaits Vorrücken. Die Bem
Ahsen Verhalten sich ruhig , da sie fürchten, zwischen die
Gums und die bei El Tisas lagerisde Mahalla zn ge¬
raten.

Ter „Heraldo " meldet aus Tanger : Lausend
Kabylen aus Hayita uitd 600 ans Gayona sowie mehrere
Abteilungen der Uled Dsanta sind Vor dein Sultan er¬
schienen, um sich zu unterwerfen.

Tie „Kölnische Zeitung " meldet aus Tanger : Tie
Besetzung von .Larrasch durch Spanien ist sicher zu er»
wartess. Es ist nicht anzunehmen, daß es dabei zu
Blutvergießeit kommest wird , da die Bevölkerung des:
Eindruck hat , daß Spanien lediglich cinschreite, um
Frankreich nicht zu mächtig in Marokko werden zn
lassen.

wb . Tanger , 1. Mai . Tie Ankunft der Mahalla
Brcstnond in Fez wurde der englischen Gesandtschaft
heute durch Mitteilung des englischen Konfularagenless
von Elkaffar bestätigt.

M . Paris , 1. Mai . Der „Matin " schreibt: Assch jetzt
liegt stoch keine amtliche Bestätigung über das Ein¬
treffen der Mahalla Bröntonds in Fez vor. Die Ansich¬
ten über das Vordringesr der Kolonne Brulard find ge¬
teilt . In gefvifscn Kreisen versichert man , daß, selbst
wenn die Lage ist Fez sich wieder einmal nornial gestal¬
test sollte, die Kolonne beim Sultan bleibest würde.
Andere Kreise dagegen sind wieder der Aissicht, daß,
tuest» sich die Lage in der Hauptstadt weiter gebessert
hätte , das Eintreffen der Kasnelreiter und der Mahalla
des Schaujagebietes genügen werde, Muley Hafids
Autorität über die Stämme wiederherzustellen. Tie
Regierussg wird ist dest itächsten Tagen die Instruktio¬
nen für dest General Motssier beraten . — Der „Temps"
schreibt zur Lage in Marokko: Wenn es der Kolonne
Bxsmonds gelungen tvärc, Fez ohne große Verluste zu
erreichest, so würde dies für die Hauptstadt eine erheb¬
liche Verstärkung bedeuten. Tie nächste Folge würde
sein, daß. sich die ans Casablanca kommenden Verstär¬
kungen sticht mehr allzusehr zn beeilest hätten . — Nach
einer anderen , mit Vorsicht cmfzunehmenden Version
hätte Oberst Brislard bereits den Befelsl erhalten , nicht
mehr abzuniarschieren.

wb . Oran , 1. Mai . 2500 Mann gehest Ijeute nach
Taurirt ab, inst Tebdn zu besetzest, wo sie sich mit der
Kolonne, die aus Bergeni komntt, vereinigen werden.
Ein Posteit für Debdst wird zurückgelassen werden,
während die anderen Truppen ttach Marada weiter»
gehen, wo sich alle Truppen in der Gegend von Taurirt
konzentrieren.

wb . Paris , 1. Mai . Infolge der aus Marokko eiit-
getrofsenen günstigen Nachrichten treten sneyrere
Blätter dafür ein, daß der Marsch nach Fez a u f ge¬
neben  werde. *

Eine Stimme der Vernunft aus Frankreich.
Das „Journal des T ^bats " erhebt lebhaften Ein-

spruch gegeir die von Kolonialvolttikern behufs
S t i iss tu u st g s ssta ch erei  ausgestellten Behauptms-
gess, daß in Marokko die Ehre  der französischenFayne
engagiert sei. Tie französische Fahne , schreibt, das
Blatt , sei tveder ist Marokko, noch wnittoo mit den fran¬
zösischen Instrukteuren engagiert , welche einem fremden
Ltaate zur Verfügung gestellt worden seien. Wie
könste man behaupten , daß die französische Ebre mit der
des Maghze  n solida>'isch sei. Soll vielleicht die
französische Fahne die Raubgier der Kaids decken,
welche überlieferuitgsgemäß die marokkaitischen Stamme
aussaugten ? Kann die Tatsache, daß französische
Offiziere  dantit betraut sind, muselmaitische Ban¬
den zu drillen , ihrem Unternehmen, ein französisch-
nationales Gepräge verleihen, tvenn eine Schlappe dre-
scr Truppen als eine französische Schlappe angesehen
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werde? Diese Frage verlangt eine Antwort und die
französische Regierung muß die erste beste Gelegenheit
benutzen, uni zu erklären , dah die französische Fahne
Weder setzt noch in Zukunft mit den französischen In¬
strukteuren engagiert ist. gleichviel Welcher Armee die¬
selben auch-zugeteilt sein mögen.

Luftschiffe und AeröMur»
Verunglückte Ballonlandung.

vb . Frankfurt a. d. Oder, i . Mai. Bei der Landung
des gestern vormittag in Berlin aufgestiegenen Freiballons
..Hewald" in Wilkersdorf in der Reumart wurden durch
Ausschlagen des Korbes zwei von den drei Insassen her¬
ausgeschleudert und schwer verletzt. Der Ballon wurde
schließlich von Bauern am Schleppseil gefaßt und zur Erde
gebracht.

Aus Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Obstbau.
Die Generalversammlung des Obstbauvereins für den

Stadt - und Landkreis Wiesbaden fand gestern in Rambach
unter Vorsitz des Landwirts Vollmer (Biebrich) bei sebr
zahlreichem Besuch statt. Unter anderem waren anwesend
Landrat Kammerherr v. Heimburg und Regierungsasseffor
Rieek. Aus dem Jahresbericht geht hervor, daß der Stand
der Mitglieder seit vergangenemJahr von 379 auf 504 ge¬
stiegen ist. Bemerkenswert hierbei ist, daß, während in
allen Ortschaften des Landkreises der Verein Mitglieder
zählt, von Naurod und Nordenstadt keine Landwirte dem
Verband angehören. In Hochheim ist man besonders für
den Verein tätig, hier hat sich sogar ein Zweigverein ge¬
bildet. Der Sitz des Vereins, der seither in Hochheim ge¬
wesen, wurde nach Rambach verlegt, über das Ergebnis
und den finanziellen Abschluß der Ausstellung in Frank¬
furt und des Obstmartts in Wiesbaden im vergangenen
Herbst berichtet» Kreiso-bstbaulehsrer Bickel (Wiesbaden).
Der Verein hat auf der Frankfurter Ausstellung große Er¬
folge errungen. So erhielt er die beiden einzigen silber¬
nen Staatsmedailleii, 5 Ehrenpreise, 15 erste Preise.
5 zweite Preise und Z dritte Preise. Die Kreisverwaltung
hat zu den Kosten der Ausstellung des Vereins 1200 M.
Leigesteuert. Der Verein war auf der Ausstellung mit 220
Kisten sortiertem Obst und 150 Kisten Obst zum Ausbau
vertreten. Bei dem Zustandekommen der Ausstellung waren
besonders die dem Ausstellungsausschuß angehörenden
Herren Kammerherr v. Heimburg, Kunstmaler Frankenbach
und die Feldhüter der einzelnen Gemarkungen, besonders
von .Sonnenberg und Rambach, tätig. Der Bürgermeister
Morasch (Rambach), der sich ebenfalls um die Ausstellung
viel Verdienste erworben hat, erhielt dafür eine Auszeich¬
nung, desgleichen Feldhüter Schmidt (Rambach), August
Noll (Igstadt ), Peter Reininger (Sonnenberg), August
Bachem und Johann Preis (beide Hochheim). Reben den
vielen Erfolgen in ideeller Beziehung ließ der finanzielle
nichts zu wünschen übrig, wurde doch für 2000M. Obst urn-
gesctzt. Nicht so zufrieden war der Verein mit dem Obst¬
markt in Wiesbaden. Die ungünstige Lage des Lokals,
die schlechten Zeitverhältnisse und der kurz vorher stattgc-
fundene Rheingau er Obstmarkt veranlaßtcn einen wenig
regen Berkohr. Der Umsatz belief sich nur auf 4000 M.,
während das Jahr vorher insgesamt 16 000 M. an Umsatz
aufgewiesen hat. Zu der Lokalfrage bemerkte Kammerherr
v. Heimburg, daß im kommenden Herbst der Markt vor¬
aussichtlich iir der Turnhalle des hiesigen Roformgym-
nasiums übgehalten werde. Die Verhandlungen, ihn in
der Reitbahn des Königs. Schlosses abzuhalten, haben sich
zerschlagen. Da der Verein nunmehr über 500 Mitglieder
zählt, wurde der Vorstand um ein Mitglied in der Person
des Bürgermeisters Schmidt (Schierstein) ergänzt. Ebenso
wurde der Obstbauausschuß teilweise neugewählt. An
Stelle Vollmer (Biebrich) und Hammach (Bierstadt traten
Ruf (Wildsachsen) und August Roll (Igstadt ). Kreisobst¬
baulehrer Bickel referierte zum Schluß Wer: „Bevorstehende
praktische Aufgaben des Obstbauvereins", in dem er hin¬
wies auf Verbesserung der Zuchtwahl, auf frühzeitige Fest¬
stellung der Kelterobstmengen im Bezirk und Veröffent¬
lichung dieser Obstart.

— Wiesbadener Kaisertagc. Bereits am 5.  Mai trifft
von Berlin aus ein Ma r sta llk omma  n d o, etwa 32
Pferde und 5 bis 6 Automobile mit dem nötigen Personal,
hier ein, wo es im Schloß untergebracht wird.

— Das Vorspiel zum Saisvnbcgmn gab gestern ge¬
wissermaßen das Konzert auf dem „Warmen Damm", aus¬
geführt von einer Militärkapelle. Der Himmel tat den
Wcttervorhersagern, die für den letzten Tag des April noch
einmal Regenschauer, Kälte und frische Winde angedroht
haben, den Gefallen nicht, sondern ließ die Sonne scheinen
so warm und schön, daß Wilhelmstratze und Wilhelmsallee
während der musikalischen Aufführung übersät war von
einem vornehmen, in angeregter Unterhaltung prome¬
nierenden Publikum. Wer sich für Toiletten interessierte,
der konnte hier interessante Studien machen. Daß die Ge¬
sellschaft eine vielsprachige ivar, konnte man allenthalben
vernehmen. Es ist das eine Bestätigung der crsreulichen
Tatsache, daß der Fremdenzuzug aus nah und fern in die¬
sem Jahre ein ganz bedeutender ist. Auch die vielen vollen
Hotels und Badchäuscr beweisen dies.

Kurtzausball. Im großen Saal des Kurhauses
führte anr Samstagabend nach langer Zeit wieder einmal
Terpsichore die Regie. Der Abonnentenball hatte, wie er¬
wartet werden konnte, eine große Anziehungskraft, nament¬
lich auf die Jugend , ausgeübt. Aber auch die älteren Herr¬
schaften waren in großer Zahl vertreten; me Galerien
zeigten sich bis auf den letzten Platz besetzt. Jur lichtdurch-
fluieten Saal , der sich ja immer anr besten präsentiert, wenn
er einer festlich geschmücktenMenge Raum gibt, bewegten
sich die jungen Damen im lichten Frühlingsgewand oder
im Ballstaat mit den vornehm-schwarzgekleideten Herren
nach dem Taft der Musik, die crne sleißtge Kapelle lieferte,

Wiesbadener TagNatt.
Wenn sich die Herren im Anfang etwas zu sehr auf die
Rolle der Zuschauer beschränkten, so änderte sich das glück¬
licherweise im weiteren Verlauf; später wurde recht flott
getanzt. Tanzmeister Fritz Heideckcr leitete in seiner be¬
kannten umsichtigen Weise die Veranstaltung.

— Milchaufschlgg. Die hiesigen Milchhändler haben
nunmehr den Mehrpreis von 1 Pf . für den Liter Milch,
welchen die Landwirte seit dem 1. April gefordert hatten,
den Landwirten bewilligt. Der Aufschlag ist jetzt allgemein
durchgeführt, ohne daß die Konsumenten in Mitleiden¬
schaft gezogen worden sind. Der Milchkrieg ist somit für
die Landwirte in Wiesbaden und Umgegend gewonnen.
Auch für die aus dem „Ländchen" und dem Rheingau nach
Mainz gehende Milch erhalten die Landwirte für den Liter
1 Pf . mehr.

— Schauturnen. In Anwesenheit einer zahlreichen
Zuschauermcngehielten gestern nachmittag in der Turn¬
halle der „Tu rügeselisch « ft"  in der Schwalbacher
Straße die Dame nabteil ung  sowie die K naben -
und Mädchenabteilung ein Schauturnen  ab,
unt damit einem größeren Publikum, insbesondere aber den
Eltern und Freunden eine Probe des Gelernten zu geben
und sie von der Zweckmäßigkeit des Turnens zu überzeugen.
Eine stattliche Anzahl Damen und eine noch größere Zahl
Mädchen und Knaben jeder Größe und jeden Alters er¬
schienen zil Beginn der Veranstaltung im Gleichschritt nach
dein Takt der Musik im Saal und zeigten im Verlauf des
Nachmittags in den einzelnen Übungen recht Erfreuliches.
Turnwart E. Müller hielt eine Begrüßungsansprache und
wies dabei auf die Bedeutung des Turnens für die männ¬
liche und weibliche Jugend hin. Das Ziel und der Zweck
der deutschen Turnsache sei, durch die Turnübungen die
Vollsgesundhcit zu heben und zu pflegen, die Mädchen zu
gesunden treudeutschen Frauen und die Knaben zu kern¬
haften deutschen Männern zu erziehen. — Einem Aufmarsch
der Damen- und Mädchenabteilung folgte ein graziöses
Singspiel der Mädchcnabteilung. Die Damen zeigten hier¬
auf Übungen am Rundlauf, Stab - und Freiübungen. Die
Knaben führten einen Reigen auf und produzierten sich
dann, wie später auch die Damen und Mädchen, an einzel¬
nen Geräten. Alle Übungen wurden sauber und exakt aus¬
geführt und bildeten damit das beste Lob für die Leiterin
der Mädchen- und Damenabteilung, Turnlehrerin Fräulein
Hartmann, sowie für den Leiter der Knabenabteilung, Vor¬
turner Christian Koch. Abends 8 Uhr beschloß ein Tanz-
kränzchen den Tag. g.

— Mjährigcs Dienstjnbiläum. Rektor H. Schlosse  r,
der seit 33 Jahren an den verschiedenen Schulen unserer
Stadt , zuletzt in der Gutenbergschule tätig ist, begeht heute
sein Mjähriges Dicustfubiläum. Aus diesem Anlaß fand
vormittags 10 Uhr in der festlich mit Blumen und Blatt¬
pflanzen geschmückten Turnhalle der Gutenbergschuleeine
Feier statt. Nach einem Gesangvortrag der Schüler übcr-
brachtc Stadtschulrat Müller dem Jubilar die Glück¬
wünsche der Stadt und der Schuldeputation und über¬
reichte ihm den ihm vom Staate verliehenen Kronenorden
4. Klaffe. Lehrer Müller 11. beglückwünschte den Ge¬
feierten namens des Lehrerkollegiums der Schule und
überreichte ihm ein Blumenarrangement. Lehrer May
gratulierte namens des Lehrerkollegiums der Schule an der
Castellstraße, welcher der Jubilar 9 Jahre als Rektor Vor¬
stand Zwei Schüler gratulierten für ihre Kameraden in
einem Gedicht. Der Jubilar dankte in bewegten Worten
herzitchst für die ihm zuteil gewordenen Ehrungen. Mit
dcnr ambrosiamschen Lobgesang schloß die eindrucksvolle
Feier. Die Knabenschule am Gutenbcrgplatz hatte von 10
Uhr ab schulfrei.

— Dienstjubiläum. Anläßlich des 25jährigen Dienst¬
jubiläums des Kriminalwachtmeisters Hugo Reumann
versammelten sich gestern die Vorgesetzten und Kollegen
des Jubilars im Dienstzimmer des Wachtmeisters, dessen
Arbeitstisch mit einem Blumenarrangement geschmückt war.
PolizeiwachtmeisterWelz hielt eine herzliche Gratulations-
ansprache und überreichte dem Jubilar als Geschenk der
gesamten Beamten dcr Kriminalpolizei eine wertvolle gol¬
dene Uhr.

— Berufsjubiläum. Heute, am 1. Mai, sind cs
25 Jahre , daß Briefträger Peter Brück in den Postdienst
eingetreten ist.

— Militärisches. Während 'dieser Woche werden un¬
sere Achtziger wiederum im Sichiertal bei Rambach Übun¬
gen im Scharfschießen  abhalten . Die einzelnen Kom¬
pagnien werden jedesmal morgens ausrücken und am Nach¬
mittag nach Wiesbaden zurückkehren. — Generalleutnant
Mudra von der Generalinspektion der Pioniere beabsich¬
tigt, den heute irnd morgen in der Nahe dcr Mainzer
Kaiserbrücke statffindcnden Pionierübungcn  beizu¬
wohnen.

— Maifeier. Die Veranstaltungen der freien Gewerk¬
schaften anläßlich des Maitags verlaufen bei nicht allzu
starker Teilnahme ziemlich ruhig. Das Straßcnbild ist
gegen Tage gewöhnlicher Art nicht verändert. Zum ersten¬
mal war in diesem Jahre die Parole ausgegeben worden,
auch die Einkäufe am 1. Mai zu unterlassen.

— Aussperrung und Streik in einer Brotfabrik, Wie
vor kurzem berichtet, haben sich die Gehilfen in den Brot¬
fabriken mit einigen Forderungen an die Broifabrikanten-
gewandt. Durch Unterhandlungen ist es bereits gelungen,
mit der Brotfabrik Kupfermühle und Bockenyeimer Aroi-
fabrik. Reisig. Waldstraße 49, eine Einigung zu erzielen.
Auch Herr Rückrich hatte sich zu Unterhandlungen bereit
erklärt, aber am Samstag machte er die Mitteilung, daß er
von einem weiteren Vcrtragsverhältnis Abstand nehme.
Als abends die Gehilfen, wie gewohnt, zur Arbeit kamen,
wurde ihnen gesagt,,daß auf ihre weitere Dienste verzichtet
werde, und die anderen haben am Somttagmorgen die
Kündigung mittels Einschreibebriefzugestellt erhalten. Am
Samstagabend tagte eine Versammlung der Beschäftigten
in den Brotfabriken; die Beschäftigten bei Heymann und
Reisig erklärten sich mit den getroffenen Vereinbarungen
einverstanden. Die Brotfahrer bei Rückrich erklärten sich
mit den Ausgesperrten solidarisch, so daß also 5 Sikfer
ausgesperrt sind und 4 Brotfahrer sich im Streik befinden.
— Wie uns von anderer Seite mitgeteilt wird, hat Herr
Rückrich bereits vor 6 Wochen eine Lohnaufbesserung vor-
gcnommen, und zwar aus freien Stücken, Jetzt wurde

Montag , 1. Mai 1911 . ' Nr . 202.

wiederum eine Wochenznlage von 2 M. verlangt, und diese
lehnt er ab. Von den Broffahrern sollten zwei, dis am
längsten da sind, eine freiwillige Zulage haben; dieselben
erklärten sich aber mit ihren Kollegen solidarisch und traten
in den Ausstand. Herr Rückrich hat bereits polizeilichen
Schutz anrufen müssen gegen Belästigungen seiner neu ein¬
gestellten Brotfahrer.

— Städtischer Arbeitsnachweis, Bei den Vermitte-
lungsstellen standen im April d. I . in der Abteilung für
Männliche  616 Arbeitsgesuche 447 Angeboten von
Stellen gegenüber, von denen 339 besetzt wurden. In den
Abteilungen für Weibliche  lagen 860 Arbeitsgesuche
vor; 1071 Stellen wareir angemcldet und 712 wurden be¬
setzt. Der Abteilung für« das Gast - und Schank¬
wirt  s cha f t s g ew c r b e waren 1122 Arbeitsgefuchc,
darunter 349 von Weiblichen, zugegangen, denen 1124, dar¬
unter 420 für Weibliche, offene Stellen gegenüberstanden;
von denselben wurden 954, darunter 287 durch Weibliche,
besetz!. Insgesamt  waren im April d. I . 2598 (im
April 1910 2432) Arbeitsgesuche und. 2842 (2172) Angebote
angemeldet, besetzt wurden 2006 (1595) Stellen.

— Suggestion und Hypnotismus. Auf Veranlassung
der Königl. Regierung in Wiesbaden haben im .Hinblick auf
cincu besonderen Fall in unserer (cpgend die Landräte des
Regierungsbezirks die OrtspolizekLehördendarauf hinge-
wicsen, daß öffentliche Vorträge über Suggestion und
Hypnotismus auf Grund eines 'bestehenden Ministerial¬
erlasses stets zu verbieten sind. Hierbei macht es keinen
Unterschied, >ob solche Vorträge mit Experimenten von
approbierten Ärzten oder anderen Personen abgehalten
werden sollen, weil jeder, der sichmit hypnotischen Exverr-
nrente» an Menschen beschäftigt, als Hypnotiseur oder
Suggcstor zn betrachten ist. Von jetzt ab ist die Abhaltung
aller solcher öffentlichen Vorträge mit Experimenten, auch
wenn sie von approbierten Ärzten vorgenommen werden
sollen, polizeilich zu verbieten. (Es handelt sich hier um
die Verordnung, welche bei dem letzten Vortrag des Herrn
I)r . Fulda im „Kaufmännischen Verein" über Suggestion
und Hypnotismus zur Anwendung kam. Die Red.)

— Submissionswcsen. Eine Petition um Neuregelung
des Submissionswescns ist von 27 Handwerkcrkörperschaf-
ten, hinter denen rund 3000 Handwerker stehen, an den
Magistrat abgerichtet worden. —In der letzten Sitzung des
Jnmlngsäusschusses wurden die vom Hausabund entwor¬
fenen Vorschläge wegen dcr gesetzlichen Regelung des Sub-
Mlssionswescns widerspruchslos gebilligt.

— Der öffentliche Wetterdienst wird mit heute wieder
ausgenommen. Für die Kreise Wiesbaden, Rheingau,
Frankfurt, Höchst und Obertaunus sind die Vorhersagen
und Wetterkarten der Frankfurter Wetterdienststelle, für dis
Kreise Biedenkopf, Dill, Limburg, Oberlahn, Westerburg,
Oberwesterwald, St . Goarshausen, Unterlahn, Unter¬
taunus und Usingen die Weltbürger Vorhersagen und
Karten maßgebend.

— Gefahren der Straße . Jp «sine unangenehme Lage
geriet am Samstagabend in der Karlstraßo ein Radfahrer,
der einem Automobil ausweichen wollte, als aus derselben
Richtung ein anderer Radfahrer ankam. Ein Zusammen¬
stoß zwischen den beiden schien schon unausbleiblich, doch
besaß der junge Mann soviel Geistesgegenwart, an die
Wand eines Hauses zu fabre», wobei er sich allerdings eine
schmerzhafte Verstauchung des linken Knies zuzog und sich
sofort in seine Wohnung begeben mußte.

— Ein dreister Diebstahl wurde bereits zum zweiten¬
mal in der Ncttelbeckstraßc verübt, indem am Samstag
gegen 12 Uhr mittags ein Korb mit Eiern gestohlen tourde.
Der viereckige Korb, welcher auf jeder Seite groß mit der
Firma „Eier-Fokter" beschrieben war, dürfte leicht zu er¬
kennen sein. Etwaige Angaben werden gegen gute Beloh¬
nung zwecks Ermittlung des Diebes bei der Polizei oder
Faulbrunnenstraße 7 entgegengenommen.

— Bom Automobil überfahren. Der 50 Jahre alte
Taglöhner Wilhelm Siebe  wurde am Samstagabend an
der Ecke dcr Bahnhof- und Luisenstraße von einem Auto¬
mobil umgestoßen. Er erlitt dabei Kopsverletzunaen Und
eine Verrenkung des linken Fußes und wurde von der-
herbeigerufenen Sanitätswache nach seiner Wohnung in
der Adlerstraße gebracht.

— Ein Automobil gestohlen. Nach einer der hiesigen
Kriminalpolizei gestern zügegangenen Mitteilung ist dem
Kaufmann Zimmermann in Schmergendorf auf einer Reise
nach Mitteldeutschlandwährend dcr Rächt ein SOPserdiges
Phaöton-Automobil im Wert von 12 000 M. gestohlen
worden. Der Bestohlene hat auf die Wiedererlangurrg des
wertvollen Fahrzeugs eine große Belohnung ausgesetzt.
Das Automobil ist ein Fabrikat aus der bekannten Auto-
mobilfabrik von Dürrkopp u. Ko. in Bielefeld, trägt die
Fabrikationsnummer 373 und ist mit kirschroter Lackierung
und ebensolcher Polsterung versehen. Von dem diebischen
Automobilisten hat man bis jetzt nicht die geringste Spur
ermitteln können.

— Die Raupe des Eichenspinners macht sich auf den
Baumriesen „Unter den Eichen" wieder recht unliebsam bc-
merkbar. Vielfach sind die ganzen jungen Schößlinge in
den Baumkronen abgeftessen, uUd so geht von dem wenigen
Schatten, den die an sich vielfach schon schwer unter den Un¬
bilden des Alters leidenden Eichen noch spenden, wieder ein
gut Teil verloren.

— Im Dienst dcr Wissenschaft. Am Donnerstag, den
4. Mai d. I ., finden in den Morgenstundeninternationale
wissenschaftliche Ballonaufstiege statt. Es steigen Drachen,
bemannte oder unbemannte Ballons in den meisten Haupt¬
städten Europas aus. Der Finder eines jeden unvemann-
ten Ballons erhält eine Belohnung, wenn er der jedem
Ballon beigegöbenen Instruktion gemäß den Ballon und
die Instrumente sorgfältig birgt und an die angegebene
Adresse sofort telegraphische Nachricht sendet.

_ Kurgäste. Es sind hier cingetrofsrn: Generalkonsul
Bora aus Stockholm. Mitglied des Reichstags Schräder
aus Berlin im ..Hotel Rose". Ehrendame der Königin von
Norwegen Fräulein C a r sten ss en aus Dänemark. Hosjäger-
meister Co l l e t aus Dänemark, Graf und Grafm
S ck>m i s i it g - K e r s s en b r u ch aus Brandoberndorf im
Hotel Nassauer Hof", Vizeadmiral z. D. v. Nalois  aus

Berlin und Ministerialdirektor Wiehert  aus . Berlin im
„Taunus-Hotel",
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. — Damenklub. Im Damenklub. Oranienftraße IS, 1,

fmoet am Montag, Dirnstag und Mittwoch, morgens von 18
ms 121--. Uhr und nachmittags von 3 bis 7 Uhr, eine Aus¬
stellung und Verkauf  von Handarbeiten der Kanarischen
Inseln nt Seiden, Leuten und Mull , Kleidern, Musen , sowie inDecken-Mtlieus usiv. statt.

— Kleine Notizen. Der Aktiengesellschaft Apollinaris-
Brunnen vormals Georg Kreuzberg in Neuenahr tst die
alleimge Lieferung des Tafelwassers für die Kabine des Luft¬
schiffs „Deutschland" übertragen worden. — Tie Eröffnung
der Sommerweide der P f e r d e z u cht g c n o ss c n s cha f twrrd am 10. Mar erfolgen.

Theater, Kunst, Vorträge.
, * Die retrostzektive Ausstellung „Leibl und fein Freundes-

« « s - welche von der „Wiesbadener Gesellschaft für bildend-
Kunst anläßlich ihres 10jährigen Bestehens in dm Festräumen
des Rathauses vom 7. Mai bis 10. Juni veranstaltet wird, kann
als em künstlerisches Ereignis bezeichnet werden. Die Aus¬
stellung, an der auch die Nationalgalerie beteiligt ist. enthält
mst ausschließlich auserlesene Werke aus privaten und öffcnt-

wkuertcti — ca. 120 an Zahl —, deren Versicherungswert
wohl Dftllwnen Mark übersteigt. Von dieser Sumnte ent¬
fallen allein mehrere hunderttausend Mark auf die Kollektion
Karl Schuchs. Trübner und Thoma sind urit je 20 Werken aus
ihrer ersten Periode (1870 bis 1881) vertreten. Leibl mit
6 Originalen, ^sowie reiche Kollektionen von . Johann Sperl.
Meodor Alt, Hirth du Frönes und Otto Scholdcrer. Der Er-
Öffnung der Ausstellung geht ein kleiner Festakt voraus , über
den Näheres noch bekannt gegeben wird.

* Nassauischer Kunstvercin. In der Ausstellung der Stutt¬
garter Künstler im Rathaus wurde in den letzten Tagen noch
eme Porzellanskulptur , ein reizvolles Kinderfigürchen non
Melchiorv. Hugo, verkauft. Der Künstler, von Geburt Nassauer,
m aus der Schule von Hölzel aus Kalckreuth hervorgegangen.

Airs dem Landkreis Mieskaden.
^ Biebrich. 1. Mai . Wer 400 Hausbesitzer der alten

Stadtteile haben gegen die neue Veranlagung zur Zahlung
von Kanal gebühren Einspruch  erhoben. — Heute
tritt Herr Postdirektor Hirsch,  seither in Rüdesheim, sein
Amt als Leiter des hiesigen Postamts an . — Am 29. April
waren es 25 Jahre , daß Herr Betriebsaufseher Wende
in Diensten der Firma Kalle u. Ko., W.-G., stand. — Seine
Meisterprüfung  vor der Prüfungskommission der
HanchverkAammcrbestand in dieser Woche der Friseur
Herr Georg Möhler hier.

we. Hochheim, 30. April. Unser Vorschuß - und
Krcditverein  hatte zu Endo des vergangenen Ge¬
schäftsjahrs 251 Mitglieder. Die Aktiva in laufender Rech-
nunz beliefen sich auf 289 908 Nt., die Geschästsguthabcn der
Mitglieder auf 58 953 M., der Reservefonds auf 16485 M..
die Betriebsrücklageauf 12 530 M.. die Passiva der Spar¬
kasse auf 238954 M., der Reingewinn auf 4951 M. und die
Bilanz auf 355011 M.

Uassaursche Nachrichten.
no. Erbach i. Rhg.. 30. April. Bei der gestern hier

stattaefundenen Bürgermeister Wahl  wurde Bürger¬
meister Koch einstimmig auf die gesetzliche Amtsdauer
wiedergewahlt. — Gelandet  wurde hier die Leiche des
Weingutsbcsttzcrs Haas  von Mainz.

i.  Limburg, 30. April. Das letzte „Amtsblatt" des
Bistums Limburg bringt folgende Bekanntmachung: Wir
sehen uns veranlaßt, hierdurch anzusrdnen , daß für die
Folge kein Geistlicher mehr sich um geistliche Stellen
in staatlichen und kommunalen Diensten ohne vorher ein-
zuholende Erlaubnis beim bischöflichen Ordinariat bcwer-
ben darf. — Gestern nachmittag geriet die Frau des Müh-
lettbesitzers Viktor Schmidt auf der Lindenholzhäuser
Mühle in das Räderwerk der Mühle. Der Unglücklichen
wurde der linke Arm ausgerissen  und das linke
Bein gebrochen. Nur mit Mühe konnte man sie aus der
gräßlichen Lage befreien. Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe
starb Frau Schmidt noch am selben Abend.

? Hadamar, 29. April. In dem benachbarten Frick¬
hofen,  wo erst vor kurzem eine große Feuersbrunst
herrschte, brannte gestern schon wieder eine Scheune ab.
Innerhalb eines Jahres ist das schon der dritte Brand.

Aus der Umgebung.
Ein Straßenraub bei Maxburg.

w.  Marburg, 30. April. Gestern nachmittag gegen
4 Uhr wollte der bei der Banfirma Weishaupt beschäf¬
tigte Bautechniker Karl Mauß von hier, ein etwa 22 Jahre
alter Mann , etwa 350 M. Arbeitslohn nach den Stein¬
brüchen bei Niederweimar bringen. Auf dem Weg von
letzterem Ort, bis wohin er die Bahn benutzt hatte, nach
dem Wald, wo die Steinlbrüche liegen, trat ihm plötzlich ein
junger Bursche entgegen und schoß ihm eine Kugel in den
Leib. Mauß stürzte sofort zu Boden, als er die Ä'.rgen
wieder ausschlug, feuerte der Räuber einen zweiten Schuß
auf ihn ab, der ihm den vor das Gesicht gehaltenen linken
Arm zerschmetterte. Um sein Loben zu retten, warf Mauß
jetzt sein Geld hin, welches der Räuber dann an sich nahm
und in dem nahen Wald verschwand. Der überfallene war
dann, nachdem er längere Zeit bewußtlos gelegen, noch im¬
stande. sich in die Nähe des Steinbruchs zu schleppen rmd
um Hilfe zu rufen. Die Arbeiter eilten nun herbei und
trugen den Verletzten nach Gisselberg, wo ihm ein Mar-
burger Arzt, den «lau mittlerweile herbeige rufen hatte, die
erste Hilfe angedeihen ließ. Man brachte ihn dann in die
Marburger Klinik, wo gestern abend noch die Operation
erfolgte. Wie man hört, soll Lebensgefahr für den jungen
Mann nicht mehr bestehen. Die sofort benachrichtigte Gen¬
darmerie stellte noch in der Nacht Ermittelungen nach dem
Täter an und heute früh wurde im nahen Dorf Wehrs¬
hausen durch,zwei Gendarmen ein kaum 17 Jahre alter
übelberüchtigter Bursche, der der Tat dringend verdächtig
ist, verhaftet und ins hiesige Gefängnis gebracht.

Eine FamitilNltragödie.
Marburg , t . Mai . (Eigener Drahtbericht.) In der ver¬

gangenen Nacht tötete  der Gastwirt Hermann Rhein  durch
drei Schüsse seine Frau und brachte sich selbst zwei Schüsse und
mehrere Messerstiche bei. Er befindet sich noch am Leben. Int
Kinderzimmer war der Gas Hahn  offen , doch wurden alle
drei Kinder gerettet. Die Ursache der Tragödie liegt in zer¬
rütteten Vermögensverhältnissen.

&

* Mainz , 30. April. Heute abend erfolgte im großen
Saal der „Liedertafel" die feierliche Begrüßung der z« dem
morgen hier stattsindenden 5. Verbands tag deut¬
scher Wild - und Geflügelhändler  eingetrosse-
nen Gäste. Den Schluß der dabei gehaltenen Reden und
Vorträge bildete ein karnevalarüges Festspiel, bei dem die
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Sonntagsjäger , die Oktroiausseher, ein Wildbrethändler
und ein Finther Ortspolizist eine nicht immer lobenswerte
Rolle spielen. — Morgen abend werden die Pforten unse¬
res Stadttheaters,  für diese Saison geschlossen, als
letzte Vorstellung wählte die Leitung den Grasen von
LurenOurg. — Die im Jahre 1837 verstorbene Freifrau
v. Eberstein, eine geborene Französin, war die Gattin des
Staats Ministers Karl Theodor v. Eherstein-Gehoven vom
Großherzogtum Frankfurt. Diese Dame vermachte der
Stadt Mainz etwas über 20 000 M. Die Zinsen hieraus
soll alljährlich am 1. Mai ein tugendhaftes, feine Eltern
unterstützendes Mädchen erhalten, die sogenannte Rosen¬
braut.  Für 100 Gülden muß ein Festmahl äbgchaltcn
werden, dein der Oberbürgermeisterbeiwohnt. Die Zinsen
erhielt in diesem Jahr ein Fräulein Frch.

Ms. Gießen , 30. April . Unter den Deutsche  n,
welche bei der Belagerung von Fez in Marokko einge-
schl of s c n sind, befinden sich auch zwei Gießencr, die Ge¬
brüder Schultheis von hier, die Söhne des Teilhabers der
früheren Firma Mettenhermer und Schultheis.

Ms. Cassel, 30. April . Ein schwere r Autom ob i l-
u n fall  hat sich gestern nachmittag auf der Brücke beim
Dorf Rhina, inr Zug der Landstraße Cassel-Her sseld-
Eisenach ufw., ereignet. Ein aus dem Thüringischenkom¬
mendes Automobil übcrrannte und überfuhr die Witwe
Susanne Hoffmann aus Rhina mit ihrer Tochter. Letztere
kam mit leichten Verletzungen davon, während Frau Hoff-
mann tot auf dem Platz liegen blieb.

Sport.
* Reitkrnkurrcnzen in Frankfurt . Der Frankfurter Polo¬

klub eröffnete arn Sonntag seine Saison put einem Concours
Hippiaue ans seinem Poloplatz im Schwarcheimer Raff . Die
Ergebnisse der einzelnen Herren- und Dckmenreiten sind fol¬
gende: Reitpferd-Qualitätsprüfung , Abt. A. für leichtes Ge¬
wicht: 1. Oblt . Frhr . v. Riedesels (24. Drag .) Witz Gibbs
(Bes.) , 2. Oblt . ». Vopelius' (6. Ul.) Susanna (Bes.) , 8. Lt.
Baltz's (6. Drag .) Mikosch (Bes.) , 4. Lt. Bergers (25. Drag .)
Zigeunerbaron (Bes.) ; Abt. B für schweres Gcwickn: 1. Edgar
Muschs Freu« . (Bes.) , 2. Lt. v. Moschs (14. Ul.) Sunbeam
(Bes.) , 8. Frl . Seyferths Jonnh (Oblt . v. Riedesel) , 4. H.
Ändreaes Olga und Lt. Wert Vers (25. Drag .) JnvicWe (Lt.
Berger) . — Leichte Springkonkurrenz : 1. Lt. WüppermannS
(18. Drag .) Carmetz, 2. Lt. v. Lekotvs (28. Drag .) Heidsrose
und Lt. Baltzs (6. Drag .) Postillon, 3. Lt. v. Mofs (14. Ul.)
Sunbeam und Paul Heils Pandour , 4. Lt. ^ -chwierings
(9. Drag .) King .und Oblt . v. d. Hägens (81. Inf .) Fuchs¬
wallach. — Qualitätsprüfung für Damenpferde : 1. Oblt . d. Res.
Mauritz Ilona ( (Frau Mauritz) , 2. Oblt . v. Vopelius' Susann«
(Frau v. Vopelius) , 3. Frl . Sehferths Fanny (Freiin v. Ried-
cscl) , 4. Or . Fillrys Jrögnier (Frl . E. Müller ) , 5. Lt. v. Moschs
Sunbeam (Frau E. v. Mosch) , 6. Frau Theodor Bauers Hat-
kumas. — Schwere Springkonkurrenz : 4 . Oblt . Sommerhosfs
(21. Drag .) Stella , 2. Lt. Wüppermanns (13. Drag .) Carmen
und Lt. v. d. Bottlenbergs (6. Drag .) Olga , 4. Lt. p. Moschs
Sunbeam und Otto Kochs Killmore (Paul Heil) , 6. Paul
Heils Pandour.

* Pferderennen . Gruncwald,  30 . April . Preis von
Gatow. 4000 M. 1. v. Wictzlows Beethoven (Scholz) , 2. Sa-
ville, 8. All Black. 58:10: 28, 20:10. — Otto Marckwald-
Rcnnen. 5000 Bc. 1. Braedickows Strohfeuer «Ludwig) ,
2. Herzog 41, 3. Sturmwind . 187:10; 45, 27, 34:10. —
Berliner Offizier-Jagdrennen . 8000 M. 1. Lt. v. ShdowS
Forefathcr (Lt. v. Mitzlaff) , 2. Der Dragoner , 3. Wannies.
22:10: <1.8, 18:10. — Elbe Hürden-Rennen . 7000 M. 1. Fürst
Hohenlohe-OchringenS Hadrian (Sandmann ) , 2. Stafette,
8. Lido. 27:10; 13, 13, 35:10. Schneeglöckchen-Handicap.
6200 M. 1. Kampfbenkels Oranier (Aylin) . 2.. Cape Common,
3. Pakt . 158:10: 86. 17. 84 :10.. —' Stern -Jagdrennen . 7000 M.
1. O. Brekows Fair King (Rittm . v. Rosenberg) . 2. Carntoi,
3. Tritt . 17:10, 11. 11. . Vrtellius -Handicap. 4000 M.
1. v. SEmidt -Paulis Gala (Weishaupt) , 2. Polin , 3. Hindu-
vrinz. 63:10: 14. 18. 12:10. — Hamburg.  30 . April. Er¬
öffnungsrennen . 4000 M. 1. Gestüt Stiebitzs Fox (Bullack),
2. Gallier , 3. Jägersmann . 36:10; 13, 18, 13:10. — Rands¬
beker Rennen . 6000 M. 1. Gestüt Graditzs Loki (Bullock) ,
2. Norton Con. 3. Melitta . 20:10; 12, 14:10. — FrübjabrS-
Handicap. 20 000 M. 1. I . Oldes Hack (Blades ) und Major
v. Wuthenaus Viscount (Foy) totes Rennen , 3. Premier.
Fcrnre : Major Fife , Micado III , Anker. Sideslip , Roi Regrc,
Orphir , Broadway, Cheops, Tetrazzini , Red Sand . Germania,
Wanderer . 31, 44:10; 20, 28, 16:10. Verkaufs-Rennen.
4000 M : 1. I . Laus Marcassite (I . Childs) , 2. Tonleiter,
3. Monty . 74:10: 22. 23, 16:10. — Dorn -Renneü. 10000 M.
1. v. Schmieders Mönostatos (Foy) , 2. Papyrus , 8. Plutarch.
Ferner : Tr -ff-Aß, Oberleutnant . 17:10: 13, 28:10. — Ham-
monia-Hürden-Rennen. 5000 M. 1. P . Mecklenburgs Green-
Dragon (Sciffcrt ) , 2. Waterloo, 3. Bäuerin . 21 :10: 12, 14,
18:10. — George Bandmann -Jagd -Rennen . 3000 M. 1. Bai¬
sers Falschmünzer (Winkler) . Ferner : Piece d'Or . Tot .:
14:10. — Mannbe im.  30 . April . Eröffnungs -Flachrennen.
2000 M. 1. Bullrichs Fax Covert (Rittm . v. Platcn ) , 2. Sal¬
vator, 3. Dindionette . 245:10; 33, 15, 18:10. — Preis vom
Schloarzwald. 5000 M. 1- Lt. F . v. Zobeltitz' Lord Forfär
(Graf Holck) , 2. Sion , 3. Hakdriding Tick. 16:10; 12, 12:10.
— Heidelberger Jagdrennen . 3000 M. 1. Westens Esto (Lt.
Braune ) , 2. Brösen, 3. Graphit . 16:10; 11, 12:10. •— Preis
vorn Rhein. 15 000 M. 1. Walters Burgmann (v. Western-
Lagen), 2. Calderstone. 3. Mir . Ferner : Paul Hcston. Tabou,
Etaliöre , Comrade, Beaufort III , Orfroi , 170:10; 40, 19,
26:10. — Offizier-Hürden-Renncn . 2000 M. 1. Lt. F . von
Zobeltitz' Edelmann (Bes.) , 2. Copleh, I . Mcdicis Pride.
19:10: 13, 15:10. — Waldhof-Jagd -Rennen. 4000 M . 1. Lt.
F . v. Zobeltitz' Erzherzogin (Bes.) , 2. Onkel Fritz. 15:10.

* Jagd . Am Sonntag , den 30. April , endigte im ganzen
Großherzogtum Hessen die Hegezeit für männliches Rehwild.

fJeine Chronik.
Unfall eines Ausflügler-,ugs. Ein Sondcrzug der

L-atkvwannabahn mit Ausfküglern, meistens Lehrern
und Lehrerinnen, entgleiste auf der Fahrt von Schranton
(Penn'svlvanien) nach Washington, bei Martina Creek. Die
ersten Berichte über die Zahl der Toten schwanken Zwischen
25 und 109. Drei Wagen sind verbrannt, nachdem sie die
Böschung hinavgestürzt waren. Ambnlanzzügc ans den
Nachbarorten gingen zur Hilfeleistung ab. Nach den letzten
Meldungen hat das Unglück bei weitem nicht den Umfang
angenommen, wie anfänglich angenommen wurde. Der Zu-
sammenstoß hat kein Opfer an Aienschenleben gefordert.
Nur eine Anzahl Personen haben schwere Verletzungen da-
voirgetragen. Rach neueren Meldungen sind bei dem Eisen¬
bahnunglück in der Nähe von Eafton 11  Personen getötet
worden.

Ermordung einer Millionärin . In der vorigett Woche
wurde die Bauunternehmerin Marie Weber von Wien auf
der Rax tot ausgofunden. Sic schien einem Herzschlag er¬
legen z-u sein. Die Verstorbene hat ihr 2 Millionen Kronen
betragendes Verrnögen einer zu errichtenden Stiftung für
arme Wiener Studenterr vermacht. Jetzt erschien in
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Reichenau ein Taglöhner namens Schröckel bei der Gen¬
darmerie und machte die Anzeige, daß er die Frau Weber
ermordet und beraubt habe. Im Besitz des Taglöhners
fand man ein Portemonnaie mit mehreren Ringen» die der
Frau Weber gehört haben. Weiteren Mitteilungen des
Taglöhncrs zufolge, der den Eindruck cilres geistig nicht
ganz normalen Menschen machte, war zu entnehmm, daß
er die Frau Weber auf einem Spaziergang angetroffen
habe, mit ihr in einen Wortwechsel geriet und sie gewürgt
habe, bis sic von einem Hcrzkramps befallen wurde und
starb.

Sclbstinord eines Dreizehnjährigen. Aus nnübcrlmnd-
licher Wneigung gegen die Schule Hat der 13 Jahre alte
Knabe Kirisch aus Rixdorf Selbstmord' begangen. Der
Knabe »var seit Donnerstag verschwunden. Am Samstag
entdeckte ihn seine Pflegemutter in einer Ecke des Bodens
hinter einem Verschlag. Der Knabe hatte sich an einem
Haken in knieendcr Stellung erhängt, angeblich deshalb,
weil er nicht gerne in die Schule ging.

Geldschrankknacker. Berliner &eldschkantcinbrccher ent¬
wendeten aus den Bureaus der Münchener Brauhaus --
silrale zu Oranienburg außer 1000 M. Bargeld eine wert¬
volle Münzsammlung, darunter sogenannte Segenstaler,
alte Taler aus dem 18. Jahrhundert , und alte englische
Münzen.

überfall auf einen Schutzmamr. In Düsseldors-Gerres-
hcim wurde der Schutzmann Secger von etwa 20 Burschen
angegriffen und durch mehrere Messerstiche verletzt. Der
Polizist feuerte auf seine Angreifer zunächst mehrere
Schreckschüsse ab, und- als diese nichts nutzten, schoß er
scharf. Eine Kugel traf den 24 Jahre alten Mctzgergesellen
Hil'bcrle uüd tötete ihn auf der Stelle.

Industrie.
s Volkswirtschaft . i~ i

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Die Lohnbewegungen sind gegenwärtig zahlreich und für

eine Reihe von Gewerben von erhöhter Bedeutung. Im mittel¬
deutschen Braunkohlengebiet hat ein großer Teil der Beleg¬
schaften ,die Kündigung cingereicht. und es ist damit zu
rechnen, daß die Förderung aul einige Zeit unterbrochen wer¬
den wird. Es ist eine eigenartige Situation, die sich anläßlich
dieses Streitfalles ergibt: die Arbeitgeber sagen, sie könnten
jetzt die Löhne mit Rücksicht auf die vom Syndikat festgelegten
Verkaufspreise unter keinen Umständen erhöhen, die Arbeit¬
geber wollen aber auch von einer vertraglichen Regelung der
Arbeitsverhälthisse nichts wissen. Die Konsequenz ist selbst¬
verständlich, daß die ganze Preispolitik des Syndikats durch
das Verhalten der Arbeiter in Frage gestellt werden kann und
solange in Frage gestellt wird, bis eben durch eine vertragliche
Regelung der Arbeitsverhältnisso die Basis für eine stetige Ge¬
staltung der Gestehungskosten und Verkaufspreise geschaffen
ist. Der Gedanke einer vertraglichen Regelung der ArdeitsVer¬
hältnisse wird noch in weiten Kreisen der Arbeitgeber, vor
allem aber im Bergbau, heftig bekämpft, sonderbarerweise
möchte man sagen, da doch gerade hier der Syntbkafsgedanke,
der letzten Endes auch eine stetige Regelung der Produktions¬
verhältnisse bezweckt, schon lange feshu Fuß gefaßt hat.
Aber was theoretisch zusammen gehört, das muß sich auf dem
schwierigen Wege der Praxis inest unter schweren Kämpfen
erst, finden. In anderen Gewerben hat sich der Tarifgedanke
doch schon so weit durchgesetzt , daß auch die Arbeitgeber an
seiner Verwirklichung Mitarbeiten. So erklären sich neuer¬
dings wieder die Arbeitgeber im Berliner Baugewerbe mit den
Tarifverträgen durchaus zufrieden : die Arbeitgeber wie Arbeit¬
nehmer in gleicher Weise schädigenden Einzel sperren seien
beseitigt worden, die Arbeit habe durchweg eine ruhigere und
geordnetere Stetigkeit erlangt. Dabei wird noch hervorgehoben,
daß die, Tarifgemeinschaften da am besten funktionieren, wo
sich gefestigte, starke Organisationen- gegenüberstehen. Daß
die Regelung der Arbeitsverhälthisse durch die Organisationen
immer nötiger wird, das lehrt die Beendigung des Kampfes in
der Chemnitzer Metallindustrie. Durch das Eingreifen und
durch die Vermittelung der beiden Ze nt ral o r gani-
sationen  ist nicht nur ein größerer Kampf im Metailge-
werbe verhütet, sondern es sind auch die Voraussetzungen für
die Beilegung des Kampfes geschaffen worden. Der Kampf
endete mit einer teilweisen Erfüllung dci Arbeiterforderungen;
vor allem ist die Regelung der Akkordarbeit von besonderer
Bedeutung : der Akkordpreis muß vor Beginn der Arbeit durch
Akkordzettel vereinbart werden. Niedere Akkordpreise, bei
denen bei normaler Arbeit der Durchschnittsverdienst nicht
erreicht wird, sowie während der Krise herabgesetzte Akkord¬
preise sollen entsprechend aufgebessert werden. Das Resultat
in Chemnitz wird auf die Arbeitsverhältnisse in den Gießerei¬
betrieben an anderen Plätzen in der Richtung wirken, daß
ohne weiteren Kampf das in Chemnitz Konzedierte zu gestanden
werden wird. Unter Berücksichtigung aller Momente darf das
diesjährige Frühjahr für die Verwertung der Arbeitskraft als
recht befriedigend bezeichnet werden, wozu natürlich in erster
Linie die Gestaltung der Lage des Arbeitsmarktes beiträgt. Zu¬
nehmende Beschäftigung hat die Nachfrage  nach Arbeits¬
kräften weit stärker anschwelle nlassen als das Angebot  von
Arbeitsuchenden, so daß schon im März der Andrang aul
ca. .108 für je 100 otfe*e Stellen zurückging.

Nicht in gleichem Maße ist die Börse von der Frühjahrs¬
saison befriedigt. Zwar kann von Geldmarktsorgen, nicht ge¬
redet werden ; auch die hohe Politik tritt nicht störend auf,
wenn auch die Vorgänge in Marokko aufmerksam verfolgt
werden. Aber nichtsdestoweniger will sich ein lebhafterer Ver¬
kehr, wie er vielfach gewünscht wird, nicht- einstellen . Es
hat sich eben doch die Ansicht durchgerungen, daß das Kurs¬
niveau der Dividendenwerte schon auf einer Höhe angela,ngt
ist, die ein weiteres Umsichgreifen der Kaufbewegung nicht
rechIfertigen würde. Es fehlt dabei allerdings auch nicht an
verstimmenden Nachrichten und Vorgängen, die -eine zu stür¬
mische Unternehmungslust zurückhalten . Es wäre aber ver¬
kehrt, solche Einzelheiten zur Bekrittelung der günstigen Kon¬
junktur zu benützen : der Aufstieg ist unverkennbar . Ent¬
scheidend hierfür ist die Gestaltung der Arbeitsgelegenheit, die
in den hauptsächlichsten Industriezweigen in erfreulichem
Wachsen begriffen ist. Vor allem hat das Frühjahr dem Bau¬
gewerbe eine starke Anregung gegeben. Auf dem platten Lands
sowohl als auch in den Städten wächst die Bautätigkeit zu¬
sehends, und es ist sicher zu erwarten , daß das .lalir 1911 für
die Gesamtheit der im Baugewerbe tätigen Personen sehr be¬
friedigend ausfallen wird. Nur in den Großstädten finden sich
da und dort Abweichungen von der günstigen Entfaltung der
Bautätigkeit. Wurde z.  B . im Vorjahr etwas lebhafter gebaut,
so macht steh dies im laufenden Jahre insofern bemerkbar, als
die Zunahme der Arbeitsgelegenheit gegenüber dem Vorjahr
nicht in dem durchschnittlichen Grade einselreten ist. In
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Bsrlüi wird nsnisnUieü üaniber Zoieiaxt, äaß Zer Mtttbswarb
soll winckoliialtor  LIsmenis wieder stark überhand nehme
and die Preise schädigend beeinflusse. Das Kartell der
'Arbeitgeberverbände in den Baugewerben Groß-Berlins sah sich
zur Bekämpfung solcher unlauteren Elemente im Baugewerbe
(Veranlaßt, eine Rechtsschutzkommission zu gründen, deren
Zweck es sein soll, gegen unzuverlässige Unternehmer Material
za sammeln, um den Behörden die erforderlichen Unterlagen
für eine Klage auf - Entziehung des Gewerbebetriebs an die
Hand zu geben.

Banken und Börse.
— Beutscb.-Södafrikauische Telegraphengesellschaft, A.-G.,

Cöln a. Rh. Am Freitag, den 5. Mai, findet in Berlin bei dem
’Ä. Schaaffhausenschen Bankverein, der Bank für Handel und
Industrie , der Berliner Handelsgesellschaft, dem Bankhause
8. Bleichröder, der Direktion der Diskonto-Gesellschaft, der
Dresdener Bank, der Nationalbank für Deutschland und in
Cöln bei dem A. Schaaffhausenschen Bankverein, dem Bank¬
hause A, Levy und dem Bankhause Sal. Oppenheim jun. u. Ko.
die Subskription auf 7 000 000 M. Aktien zum Preis von
810 Proz., ferner , 7 728 000 M. iVsproz. Teilschuldverschrci-
bragen von [1909 und 4 750 000 M., desgleichen von 1910a
zum Preise von 100%: Proz . zuzüglich Stückzinsen ab 1. Jan.
WM statt . Die Teilschuldyerschreibungen sind hinsichtlich des
Zinsen - und Amortisationsdienstos  durch Ver¬
träge mit dem Kaiserlich Deutschen Reichs-Postamt sicher ge¬
stellt . Die Verzinsung der Teilschuldverschreibungen erfolgt in
halbjährlichen Raten am 2.  Januar und 1. Juli jeden Jahres.
Die Rückzahlung der Anleihen erfolgt bei der Emission 1909
vom 2. Januar 1911 und bei der Emission 1910a vom 2. Jan.
[1912 ati in der Weise, daß jährlich je eine bestimmte Summe
(72899.25 M. für die Emission 1909, bozw. 4-1400.80 M. für
die Emission [1910a) zuzüglich des Betrages, der auf die zu¬
rückgezahlten Teilschuldverschreibungen der betreffenden
Emission ersparten Zinsen unter entsprechender Abrundung
zur Einlösung von Teilschuldyerschreibungen verwandt wird.
Beide Anleihen sind hiernach innerhalb 40 Jahren mit den aus
den Tilgungsplänen ersichtlichen Jahresbeträgen zur Rück¬
zahlung zu bringen. Eine verstärkte Rückzahlung ist bis zum
'2. Januar 1916 resp. 1917 ausgeschlossen. Die Deutsch-
Amerikanische Telegraphen-Gcsellschaft ist im Jahre 1908 mit
dem Sitz in Cöln begründet. Das Grundkapital betrug ur¬
sprünglich 4 000 000 M. und ist im Jahre 1910 auf den jetzigen
Stand von 10 000 000 M. erhöht worden. Der Reingewinn des
Jahres 1910 betrug 876173.10 M. Für das Geschäftsjahr 1910
wurde eine Dividende von 6 Proz. auf 4 000 000 M. vollgezahlte
'Aktien Serien A—-D für 12 Monate und 3 000 000 M. Aktien
Serien E—G p. r. t. gezahlt. Bezüglich alles weiteren verweisen
wir auf die Bekanntmachung im Inseratenteil der nächsten
Nummer.

* Die Deutsch-Südamerikanischa Bank erzielte in 1910
einen Überschuß von 956 912 M. (i. V. 865 400 M.). Die Divi¬
dende beträgt 5 Proz. (i. V. 4 Proz.) auf 13.75 Mül. M. (12.,50
Mill. M.) Aktienkapital. Die Reserve erhält 200 000 M. (125 MO
Mark), die Talonsteuerrücklage 20 000 Al. (wie i. V.). Der Vor¬
trag beträgt 32 861 M. (21400 M.), daneben i. V. 200 000 M. zur
Kontokorrentreserve). Es ist beabsichtigt, bei Errichtung einer
Filiale in Rio de Janeiro das Kapital von 20 Mül. M. voll An¬
zahlen zu lassen.

Industrie und Mandel.
:!l Dyckerhoff u. Widmaon, A.-G., Biebrich a. Rh. Wie

der Geschäftsbericht für 1910 mitteilt, konnte die Gesellschaft
(Zementwaren und -bauten) ihr In- wie Auslandsgeschäft aus¬
dehnen, so daß sich der Umstz erhöht hat. Für Neuan¬
schaffungen und Beteiligungen, lioi Gemeinschakts Unter¬
nehmungen zu ausländischen Arbeiten wurde linde September
11910 eine Obligationenanleihevon 2 Milt. M. auf genommen.
Die Beteiligungen, über die nähere Angaben nicht erfolgen,
hätten sich befriedigend entwickelt. Bei ihrem Bruttogewinn
von 1256 700 Al. (i. V. 1202 254 Al.) einschließlich 152 235 Al.
(70 476 M.) Vortrag erforderten Abschreibungen 627 203 AI.
533 564 M.\ Die Unkosten sind wieder nicht ausgewiesen und
von dem Bruttogewinn schon vorweg in Abzug gebracht. Aus
dem Reingewinn von 782 732 M. (740 .166 Al.) werden auf
4 Mill. M. Aktienkapital wieder 8 Proz. Dividende verteilt. Der
Baurücklage fließen diesmal nur 25 000 AI. (50000 Al,;, der
Verfügungsrücklage 50 000 Al. (70 000 M.) und der Talonsteucr-
reserve 7000 M. (0) zu. Die Tantiemen ermäßigen sich auf
83 305 M. (127 934 M.) und der Vortrag auf 124 192 M. Die
Bilanz weist 2.61 Mill. M. (1.44 Mill. M.) Kreditoren ein¬
schließlich Guthaben der Aktionäre und 1.76 Mill. Al. (1.53 Mill.
Mark) Avale aus . Andererseits sind 1.31 Mill. AL (0.94 Mill.
Mark) Effekten vorhanden . Debitoren einschließlich Baugut¬
haben belaufen sich auf 3.33 Mill. Al. (2.05 Mill. M.). Alate-
rialien sind mit 0.46 Mill. M. (0.26 Mill. M.) und Waren mit
0.51 Mill. M. (0.55 Mill. M.) bewertet. Gebäude stellen mit
0.84 Mill. M. (0.84 Mill. AL), Grundstücke mit 0.98 Mill. Al.
(0.95 Mill. M.)j Geräte und Maschinen mit 1.76 Mili. Al, 0.90
Mül. Al.) und Holzvorräte mit 0.57,Mill. Al. (0.26 Mill. Al.) zu
Buch. Die Beteiligungen betragen 0.23 Mill. AI. (0.11 Mill. M.).
Die Aussichten für das laufende Jahr werden als günstig be¬
zeichnet. Der Auftragsbestand habe sich gegenüber dem Vor¬
jahr wiederum wesentlich vermehrt.

* Zellstoff -Fabrik Waldhof, Mannheim-Waldhof. In der
Generalversammlung wurden die Anträge der Verwaltung, ins¬
besondere die Verteilung einer Dividende von 15 Proz. (wie
im Vorjahr) einstimmig genehmigt und die ausscheidenden Mit¬
glieder des Aufsichtsrats wiedergewählt.

* Die VereinigtenGöln-Rottweiler Pulverfabriken in Berlin
beantragen nunmehr für .1910 eine Dividende von 18 gegen
[16 Proz . im Vorjahr, ferner die Rheinisch-Westfälische Spreng¬
stoff-Aktiengesellschaft und die Siegen er Dynamitfabrik, A.-G.
(beide in Cöln), eine solche von je 14 Proz. gegen 13 Proz.

* Die Akkumulatorenfabrik Berlin-Hagen in Berlin er¬
zielte in 1910 einen Umsatz von 17.4 Mill. Al. (i. V. 17.42 Mill.
Mark). Bei Abschreibungen von 257 397 Al. (i. V. 107 276 All)
beträgt der Reingewinn 1 645 229 Al. (1 588 895 M.), die Divi¬
dende 15 Proz . (in den letzten 7 Jahren je 12V) Proz.). Die
Ende März vorliegenden und fakturierten Aufträge seien größer
als in der entsprechenden Vorjahrszeit.

* Die AktiengesellschaftMix u. Genest, Telephon- und
Telegraphenwerke in Schöneherg-Berlin schlägt für 1910 nach
Abschreibungen, die nach gleichen Grundsätzen wie im Vor¬
jahr bemessen seien und 318 573 AL (i. V. 349 244 AI.) aus¬
machen , aus einem Gewinn von 356 613 AL (i. V. 400 931 M.) j
wieder eine Dividende von 3 Proz. vor.

Handelsregister Wiesbaden.
— Rhenania, ObstsektkellereiChristmann n. Ko., Wies¬

baden, Tn das HandelsregisterA. Nr. 1216 wurde unter der
Firma „Rhenanja, Obstsektkellerei Christmann u. Ko." :«inc
offene Handelsgesellschaft mit dem Sitz in Wiesbaden einge¬
tragen. Persönlich haftende Gesellschafter sind : 1. Witbebn
Cassella, Schaumweinfabrikant zu Wiesbaden, 2. Mathilde
Cassella, geb. Luboldt, Ehefrau des Schaumwcinfäbrikanten
Wilhelm Cassella zu Wiesbaden, 3. Witwe Mathilde Christ¬
mann , geb. Kautz, zu Ilikfeslieim. Die Gesellschaft hat am
25. Aril 1911 begonnen. Zur Vertretung der Gesellschaft sind
nur die Eheleute Wilhelm Cassella und Mathilde, geh. Luboldt,
in Wiesbaden

Frankfurter Schlacktvielimarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schiachtviehhof zu Frankfurt a .M.

vom 1. Mai 1911.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .) _ _

Ochsen.
a) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt . . .
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejoehte)
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete . . . . . .
dl mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Bullen.
a) votlfleisch , ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schiachtwerts bis zu 7 Jahren . . . . . . .
c ) wenig gut entwickelte Färsen.
d ) ältere , ausgemästete Kühe.
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
f) gering genährte Kühe und Färsen.

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber.
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber . . .

Stallmastschafe.
a ) Mastlämmer und junge Masthämmel.
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer.
c) mäßig genährte Hammel y . Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . .
b ) geringere Lämmer und Schafe . . . . . . . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c) votlfleisch . Schweine v . 100—120 kg Lebendgew.
d) voltfleisch . Schweine v . 120—ISO kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
0 unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

Auftrieb : Ochsen564 , Bullen34 , Färsen u . Kühe 852, Kälber200,
Schafe 219, Schweino 1979. — Marktverlauf : Das Geschäft war
in Ochsen und Schweinen lebhaft , Ueberstand gering ; Kälbern
und Schafen gut , Ueberstand keiner.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .) _

Lsbevä.
beliebt.

Schlacht»
ßcwicht.

Pep50kg. Per 50kg.
48- 52 88- 91

44—'7 80- 85
41- 45 75- 70

45- 48 75- 80
40- 43 66- 70

44- 47 79- 84

42- 45 78—81
40- 42 77- 81
36- 40 67—74
30- 35 60- 70
22- 25 50- 57

60- 64 100—107
55—59 93- 100

52- 54 88- 93

42- 43 90

47- 49 60- 62
46- 47 59- 60

47—49-/2 59- 61
48- 400- 60- 61

_ —

Div.
o/o.

6

■12-/38
6'/2

10
8-/2
7

10
6.48
7-/2
7-/2
7- /2
8-/3
6
8
3
64/5
0

6-/3
6
6
6-/5

10
05

27
32
10
6

7
10
30
15
12
5-/2

11
8
3

10
0
7

15
4

14
7

Letzte Notierungen vom 1. Ma

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - uud Discontobank
Darmstädter Bank . . . . .
Deutsche Bank.
D.eutsch -Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . . . . . . .
Nationalbank für Deutschland .
Oesterreicliische Kreditanstalt.
Reichsbank . . . . .
Schaafhausener Bankverein . .
Wienei ' Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank
Berliner Grosse -ötr »ssenbahn .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreiohische Südbahn (Lombarden;
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin .
Süddeutsche Immobilien 60°/o .
SchöfTerhof Bürgerbräu . . . .
Oementwerke Lothringen . . .
Farbwerke Höchst.
Ohem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer
Lahmeyer . .
Sohuckert . . . . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke .
Adler Kley er . . . . . . .
Zellstoff Waldhof.
Boehumer Guss.
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg . . . .
Esch weder Bergwerk . . . .
Friedriohshiitte . • . • • .
Gelsenkirchener Berg . . . .

do . Guss . . . -
Harpen er.
Phönix . .
Laurahütte . -
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.

T en d en z schwächer.

IVorletztej hetzte
t Notierung.

167.75
116.75

261.50
145.10
118.75
180.80
157-90
127.30

145.75
138-30

152.25
193.25
125.75
135.75
99

161.50
19-30

103.80

145.70
144.60
86.50

110.25
128.75
511..50
499.50
183.80
156.75
119.10
175.60
130.50
443
258.50
238.75
116-10
193
183
14.0
206.60
84-50

188.70
262.40
174.10
275.90
169.10

166-80
116.60

264.30
145.10
119
189
157.50
127-10

142.75
133.30
137.75
152-40
193.90
125.75
135
93-60

19.10

104.90
122.50
145
145.90

86
110.50
129 10
512
495
183-70
156.80
119.10
175.9!)
192-25
478
258-50
238
115
199-10
183
140.25
207.25
8550

187.25
262
174
275.10
169 ...

griffe Nachrichten.
Die Abreise des Kaiserpaares von Korfu.

Korfu, 1. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Das Kaiser-
Paar und die Prinzessin Viktoria Luise begaben sich heute
vormittag nach Verabschiedung von dem griechischen
Königspaar an Bord der „Hohenzollern", die mit den Be¬
gleitschiffen um 1 Uhr nach Genua abgeht.

Der amerilanifche Botschafter in Berlin,
ftä. New York, 1. Mai . Präsident Taft kündigt an,

daß ein Botschafter für Berlin auserwählt sei. Er werde
den Nanien des Ernannten später nennen. Diese Ankün¬
digung ruft unzählige Vermutungen hervor, jedoch keine
Gewißheit.

Die Winzerunruhen in Frankreich,
wb. Bar sur Aube, 1. Atai. Nach Schluß einer Ver¬

sammlung von mehreren tausend Winzern zugunsten der
Wiedereinbeziehung in den Ehampagnerweinbaubezirk kam
es zu einem Zusammenstoß zwischen Winzerir und Militär.
Hierbei wurde ein D r a g o n e r o b e r st vom Pferde ge¬
rissen und verwundet. Mehrere Verhaftungen wurden vor-
genommen.

Aus Portugal.
■hd. London, 1. Mai . Die „Times " meldet aus Oporto:

Die hiesigen katholischen Priester beschlossen in einer gestern
abgehaltenen Versammlung einstimmig, die ihnen durch
das Trennungsgesetz zugestandenen Pensionen abzulehnen,
weil deren Annahme mit ihrem Gewissen unvereinbar sei.

Die Krisis in der jnngtürkischen Partei,
wl). Konstantinopel, 1. Mai . Ein Commumquä der

jungtürkischen Partei besagt, daß d'e Partei einstimmig be¬
schloß, ihr durch den Patriotismus auferlegten Pflichten
einträchtig  zu erfüllen. Der Führer der Dissidenten
verlangte eine offene Erklärung, ob alle Forderungen der
Dissidenten angenommen seien, was von der ganzen Partei
bestätigt wurde.

wb. Konstantinopel, l . Mai . Wie aus guter Quelle
verlautet, leite der Knegsminister dem Großwesir gestern
abend mit, daß der Oberst Stadik, in dessen Haus die Ver¬
eidigung der Mitglieder des Geheimbundes stattfand,
morgen nach Saloniki  abreise ; somit scheine der
Ministerkrise  vorgebeugt,

Ans Mexiko.
El Paso , 1. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Die Auf¬

ständischen ernannten Francesco Madero und Jose Ina reiz
zu F r i d e n s ko m m i s s a r e n. Sie verlangen die Teil¬
nahme an den Regierungsgeschästen, sowie die Ernennung
einiger Revolutionäre zu provisorischen  Gouver¬
neuren für die Zeit bis zur Vornahme der Neuwahlen.

hd. Petersburg , 1. Mai . In der chinesischen Provinz
Setschuan in Tibet ist infolge Hungersnot eine Revolte aus¬
gebrochen. 10 000 hungrige Männer und Weiber beginnen
die wohlhabende Bevölkerung auszuraubcn. Sie befreiten
die Gosangenen in den Gefängnissen und zerstörten diese.
Die zur Unterwerfung des Aufftandes ausgesandtcn
Truppen gingen zum Volk über. Die Aufftändischen wollten
die Stadt Tscheamboausplündern, wurden jedoch vor Aus¬
führung der Tat von regulären Truppen zurückgeschlagen.
Mehrere Führer der Aufständischen wurden gefangen und
grausam hingerichtet.

Berlin, 1. Mai. (Eigener Drahtbericht.) In dem Vorort
Lichtetiberg  wurde die Schlüchtersehefrau Mickcl er¬
mordet  aufgefunden.

Telegraphischer Witterungsbenchf
von dar deutschen Seewarte zu Hamburg

vous S- SSAf , 8 HJJiir vormittags.
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 —schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 - starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . -
N eufalirwasser-
Memel.
Aachen.
Hannover . >.
Berlin . * - •
Dresden .
Breslau.
Bromberg
Metz .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head -
Valencia.
Sciliy.
Aberdeen . . . .
Shields .
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . . .
Hrisncz .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansund .
Skndenes • . .. . ..
Vardö.
Skagen .
Vestervig.
Kopenhagen . .
Stockholm
Hernösand . . »
Haparanda . .
Wisby.
Karlstad.
Ärc .hangei
Petersburg . . .
Kiga.
Wilna .
Pin .sk . . .
Warschau . . . .
Kiew . . .
Wien . .
Prag.Kom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . .
Seydisfjsrd . . .

Barom.||

"gl 'O-S
jio S« Wetter.

' Therm.Cels.
Witterungsverlauf

de? letzten 24 Stunde

®§
a “

758,8 NW 4 halbhed. nachts Niederschläge 4
756,0 NW 3 + 6 ziemlich heiter
758,2 WNW3 wolk 'g + 7 nachts Niederschläge 3
757,1 W 2 + 9 Niederschi . i. Schauern 4
757,1 SW 3 heiter +13 nachts Niederschläge 4
756,8
762,3

SW 2 liegen 1
WNW 2 Niederschi . i. Schauern 5

758,5 W 2 Regen + 7 2
753,0 NW 4 bedeckt + 9 anhalt . Niederschläge <»
759,2 SSO 1 wolkig + 8 Niederschi . i .Schauern 6
758,9 SW1 wolkenl. +11 3
757,8 SW 2 + 12 meist bewölkt
763,1 NW 2 wolkig + 6 Niederschi . i. Schauern 3
760,5 NW 3 bedeckt + 8

+ 8761,8 WSW 2 3
760,7 SW 8 wolkig + 8 nach in. Niederschläge
525 1
743,2

NW 4
84

Nebel
wolkig

-10
h 7

anhalt . Niederschläge 1

7:56,4 8 3 halbbed. -7 anhalt . Niederschläge 4
759,2 83 bedeckt -11 vorwiegend heiter 9
763,8 W 4 wolkig -- M ziemlich heiter 10
758,9 heiter + 7 meist bewölkt 1
759,7
760,2
766,6

W 3
WSW 2
NNW 3

halbbed. + 7
+30
+10

Wetterleuchten

Niederschi . i. Schauern

Ü

1
762,0 01 balbbed. + 9 Gewitter 4

762,7 NW 1 halbbed. - 8 vorm . Niederschläge 2
761,2 5VNW3 heiter - Niederschi . i. Schauern
755,0 N 4 wolkig anhalt . Niederschläge
755,6 NO 2 Nebel - 5 vorwiegend heiter —
.754,0 NNW 4 wolkenl. i- 7 0
752,2 W 5 wolkig - 1
751,7 W 1 bedeckt b v nachm Niederschläge

vorwiegend heiter 1
755.9 W 3 woikig + 7 Niederschi . i. Schauern 1
753,7 WNW 2 halbbed. + s Gewitter 3
754,0 NW 2 wolkenl. + 5 vorwiegend heiter in
753,0 SW 2 bedeckt 4 - 1- Gewitter 7
754.5 SSW 4 heiter - 9 vorm . Niederschläge
752.5
751.6 WSW1

bedeckt 4 - 6 Niederschi . i. Schauern 13

757,5 -- 7 Wetterleuchten 3
swi bedeckt - o vorm . Niederschläge

757,0 W 2 r 7 meist bewölkt
vorm . Niederschläge

411.
758,6 WSW 1 wolkenl. + 0 Wetterleuchten
758,4 SO 2 heiter 4-16 •ziemlich heiter
760,8 O 1 + n vorwiegend heiter 1

halbbed. -10 Gewitter
N 3 bedeckt -11 vorwiegend heiter

758,8 0 1 +n
759,8 NNW 3 wolkenl. +12 nachts Niederschläge

vorm Niederschläge
NiederschL i . Schauern

Voraussage für Dienstag, 2. Mai
jischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a .2^
ilich heiter und trocken , wärmer.

Witterungsbeobaclitimgen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

29 . April

Barometer auf 0° tmö Normalachwer®
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .

Niederschlagshöhe (mm) . . .
Höchste Temperatur (Celsius ) 15,5.

7 Uhr
morgens.

1 2 Uhr
i nachm.

9 Uhr
abends Mittel«

739,2 740,0 742,1 740.4
749.3 750,0 752.4 750.6

9,4 13,3 6.5 8.9
8.1 6,1 6,5 6,9

92 53 90 78,3
SW2 SW5 SW2

2,0 1.8 1,0 —
Niedrigste Temperatur 6,5.

30 April 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abnnds Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

743.3
753.4

8,5

742,3
753,0

12,2

745,2
75 >,4

9,7

743,7
753.9

10,0
6,5 6,5 7,2 6,7

73,378 62 80
Wind -Richtung und -Stärke.
Kiederschlagshölie (mm) .

SW2
0,1

SW 4 W 1
0,0 ■-

Biebrich;
Mainz.
Caub.

Wasserstand des Rheins
am 1. Mai.

Pogol : 1,82 rn gegeu 1,73 rn am gestrigen Vormittag.
„ 1,03 „ „ 0.90.
„ 2,03 „ „ 2,01 ,, „

Geschäftliches.
Zur Pflege Ses Hnnres

wird neuerdings das nachstehend verzsickmete Rezept empfohlen,
da cs sich vortrefflich zur Förderung des Vaarwuchscs, zur Be¬
seitigung der Kopfschuppen und damit zur Vorbeugung der
Kahlköpfigkeit eigne. , , . . ax

1 Gramm kristallisiertes Menthol wird zunächst̂ in do
Gramm Bay-Rum aufgelöst, alsdann fuge man 80 Gramm
Gtvoia de Composee hinzu und — falls mau einen Wohlgeruch
gern hat — -in Teelöffetchen voll eines besseren Parfüms

^as Ganze wird tüchtig durcheinander geschüttelt und ist
dannAach etwa halbstündigem Steh -n gebrauchsfertig. Die
Anwendung geschieht durch leichtes Emretben in die Kopfhaut,
morgens und abends. , . . . . „ , ,

. Da vielleicht andere Leser dieses Rezept gerne auch pro¬
bieren möchten, fei hier noch erwähnt, da« dasselbe von i-dem
Apotheker oder Drogisten nach obigen Angaben leicht zuiammen-
aestcllt werden kann. Bei Verwendung der richtigen Bestand-
teil" in den genannten Quantitäten fällte die Mischung von
klarer, gotdgelbci bis lichtbrauner Farbe sein und ihr Her-
stellungsprris ungefähr 3 M. betragen. b 162

" Die Abond̂Arrsgabe umfaßt 12 Seiten.̂
Sictlung: SB. Schulte vom Brühl.

VerantwortlicherRedakteur kür Politik ». Handel: A. Hegerhorit , Erhenbetmer
vöü- - für g-euilleton: W. Schulte vom Brno !, Soanenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C. Röttzerdt : für Raiiauif-Iie Nachrichten, Aus Oer Urnaebmig
nno Gerichtslaal: H. Diesenbach ; für Bcrmiichtes, Sport und Arreskastcn;
C Losackcr : für die Aiueiqen u. Reklamen: H. Dornaus ; jaintlich ui W'.eSdaoe»
Lruik und Verlag der L. SchcUenbergichen Hoj-Buchdrwlerel in Meübaoen.



Kinder-Bettstellen
weiss lackiert,
Drahtnetzbod

und Seitentei

Kinder-Bettsfellen
weiss lackiert , mit
Drahtnetzboden

und abklappbaren
Seitenteilen,

reichverziertes
Kopf - u . Fussende

WZesimdsrreN TagUaZZ» AL-nd-AusgaLe, 1. Blatt. Seite 7.

Odefz ~ £ %Lufbewaßrung
unier aufmerksamster fachmännischer
Tehandhung gegen TfLottenbeschädigung
und versichert gegen ‘Teuer undTiebstahf.

Nr . 203.  Montag , 1 . Mai 1911.

SeMefe Schultern

Ungleiche Kiffen
sowie alle anderen

Abweichungen von der Normalhgur
werden durch meine im eigenen Spezial-Alelier gefertigten
Korsette ohne laistijre Polst r auch in den schwierigsten

Fällen in vollendeter Weise ausgeglichen.

Frau Fritz fissmann,
Saalgasse 30.

In ersten Pariser KorseÜ-Ateliers u. ortliop. erkstätten tätig gewesen*

°pfo m
Sffofkürschner Sr . Tfaj.
des TQu'sers und Gfönigs.

□

Webergasse 17 und 19.
Gegründet 1850 .

Brautausstattungen.
er swle . erstldas »lse Möbel kaufen und Geld sparen will de

nesehe sich erst unser gtosses Lager in nur gediegenen Fabrikaten ohne’ies
liehen Kaufzwang. — Grösstes Sünt ^ ejS’eailiomiBien * RR27

Telephon “
I7I2, HansW. Prantl& Co., Bisn,^ckrln»

m

billigste Bezugsquelle.

Crottfr. Broel,
Haushaltnugs -Gefchäft,

Ellenbogeugaffe ». "WH Telephon 282
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten

M Seit 8V Jahren größtes Lager am Platze . 8

Auf nach Mainz
Kunstsalon Stadthausstrasse 19,

bt Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

von zirka 300 Original -UemäMeii erster Meister.
__ Alois Illaldaul 1,

__ Main *, Stadthausstrasse 19.

VERLANGEN5IE
UD5ERE

Wlcmt  Elterrr
kaufen meine

SAWel . LWWe
stets

billig
und
gut
im

Schuhhaus

weil man dort
immer gute Qua¬
litäten bei streng
reeller Bedienung

findet.

Neuheiten in

Damenklciderstoffen
Blusenflanelle
Unlerröcken
Zepfjirs elc.

Reiche Auswahl nur bewährter
Qualitäten.

G. K Lugenbühi,
ig Marktftr., Ecke Grabenstr, r.

Telephon 805.

» . Stillger,
— Kristall — Porzellan —

16 Häfnergasse 16.
Spezialität : Brautausstattungen . 81l- - — —__ __ _ )

Eisschränke
empfiehlt billigst 631

A . JBaer C © . ,
Inh . Oscar » reyfuas,

Eieenwaren, Haus- und Küchengeräte,W, - -

€mm
ist eine neue zu5dmmenIppbare.
Schreibmaschine . Sie wiegt nur
c3/£Kilo und kostet 185 Mark .
für die Reise besonders geeignet.
Typenhebei mit Zentral führungf.
m  Sichtbare Schrift ^
WS Zweifarbiges Band.  Ml

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter:

WlLH .SULZER
Jnh . Ernsl - Naqel

HoFÜeFeranhso
Seinerttgl.hoheild.firoßh.ir.Luxeaiburg
ffl WIESBADEN

Kücheuwageu
von Mk. 2.50 an,

Tafelwagen,
Dezimalwagen,
Gewichte

billigst. 390

Mi  Fisner,
Wellritzstratze 6.

Telephon 4131._
LchrWle Jiit Jim. ii. Sterte.

Verkauf «.Miete.
M. n. o. Beoiennng.
Auch Lbettifdte und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
B,. Mt -Jiner,

Webcrgasse3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

Koffer-Magazin Poths.
Billigste Iti 'ingsqupUe für wirklich solide Koffer , Reise.

Artikel »,n :l Siederivaren . — Verlangen Sie Preise.
^Extraanfertigung . Reparaturen

hei mir nicht gekaufter

Adolf Roths,
ft iSffllf Sattler ,10,1 Taschner.
IMM MSk Bahnhofstr. 14. eooo

Telephon Sr . 4313.

Brillante «: Zwei Brillantringe 12 und 28 Mk.
Britta »,tring , Stein ein Karat, 350 Mk.

Schwalbachcr  Str . 35, UHrenladen.

Brillanten: Brillant -Dhrringe 38 Mk«,
Brillant -Kollier ! ."0 Mk.

SchwalbachcrStr . 35, Uhrenladen.

Deutscher Cognac
Scherer.
Hergestellt aus französischem Wein, shee

U eberall erhältlich.
Vertreter für den Kngros - Verkauf : k r»,st Sckade.

SJiebricl « a . Bäk. Telephon A'o . SSt.
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Kinderbett
moderne Form

mit reicher Ver¬
zier. u. abschlag¬

baren Seiten¬
teilen, Spiral¬
bodenmatratze,

verstellbar. Keil,
Betthimmel¬

stange,

Einmaliges Extra-AngebotI
Ein grosser Posten hochelegante

Weisse Eisenbetten
M .. . mit Ia Patent -Zngfedernmatratzen An wiederverkäufer
Ä zu enorm billigen Preisen . - den diese

Serie I Serie II Serie III Serie IV
nicht abgegeben.

Serie V

75 16.50 19.75 25.75 27.75 32.75
Frank & Marx,

Kinderbett
hochelegante

Ausstattung mit
Messingstange
und Knöpfen,
abschlagbaren
Seitenteilen,

doppelter Spiral¬
matratze,

verstellbarem
Kopfkeile, Bett¬
himmelstange,

75

Kirehgasse,
Ecke Friedrichstrasse. Wiesbaden, liircligasse,

Ecke Friedrichs trasse. K 50

Haben Sie schon gehört beim Lbensen
die billigen Geranien?

Nahezu 10,000 Geranien sind für mich in dieser Saison reserviert. Ver¬
kaufe dieselbn von 15 Pf . an. Wer vor bat, Geranien zu taufen, decke seinen
Bedarf am Besten und Billigsten beim Kbensen . Wie immer Schnittblumen:
Bill . Nelken Dtzd. 8:J Pf ., M'argueriten Dtzd. 80, Narzissen Dtzd. 25 Pf. Scvöne
Phönix-Palmen von 3 Mk. an, Edeltannen von 50 Pf. an, Lorbeerbäume Paar
10 Mk. Trauerkränze von 30 Pf. an.

yffU Herderstr . 5,Lnxemburgfir . 13,
j %-II H i 11  f | | p Ecke Kaiser-Friedr.-Ring. Tel. 6551.

Stets das Neueste
in Farben u. Fassons. Vorteilhafte Preise.

£. Sdywmck,
Tffütjtqasse 11—13.

ßuitmii'Sett'Sintaget!
für Wöchnerinnen, Ivrnnke und Kinder (garantiert wasserdicht)

Meter von Mir . 1 . 50 bis 0 . 35.
Windellaosclaem von 1.75 Mark an. 121

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woehenbettpflege.
CliF . ® aiiti ©F5 Wiesbaden,

Fernspr . SU ? . * ;r *so 'vSa - B9ro .»eri :»._ liircli- ane 3 ®.
Erste deutsche Versicherungs-Gesellschaft sucht für die Unfall », HaftpfliÄt-

mrd Maschincn -BcrsiHerungsvranche für Rhein- II. Qberhessen, sowie Nassau

tüchtige Jnspektionsbeamte
für Organisation und Akquisition gegen Gehalt, Reisespcsen und Provision. —
Es werden auch Herren berücksichtigt, die in den Branche» noch nicht täiig waren,
aber Neigung zu deren Bearbeitung haben. — Schrift!. Off. mir ausführlichem
Lebenslauf und Neferenzen-Aufgabe unter A. 428 an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

f'

68334 Kennet!
Seltene Gelegenheit!

Es ist mir gslumigen, von «inom
erstLasfiqen Fabvikanitvn einen Posten
bessere Schuhwaren im schwarz imd
farbig billig eirizuNamfenu . verkaufe
söMge, so lnnige Bo-rvat reicht, weit
unter regulärem Preis . Bitte sich
von dies, giinst. Angebot M überzeuig.

Nnr Reugaße 22.
| SlransMen■Maanlaktnr|
«O Slanek H»
E Export Engros Detail i
i Friedaichstrasse 37 , ^
| Sf . Stock , |
N gegenüber dem hl. Geiathospiz. fe
| " °°- I1Pariser Nenbciten  S
| Sfrof)()ä(e,  g
i Federn u . Blumen,  I
| :: Besätze etc . etc . :: |

| Beste Bezugsquelle. £

Rollschutzwäude,
Garten-tt. Balkonmöbel

billigst . 603
ITranz ^ lUssnes *,

W -llriststratze 0. — Telephon 4181.

Bernftem-
Mßbsdenlackfarben

per Kilo Mk. 1.40.

1» parkettwachr,
gelb und weist, per Dose 7V Pf.

Stahlspäne
per Paket 2V Pf.

AG .- ii. Soljupniliiie,
um alte Möbel auszubcsscrn.

Alle Gelsarben
streichfertig.

Bronzen—Pinsel.
Gsenlacke.

ZtrohhutlaSe
IN allen Farben, matt u. glänzend.

Gatteymöbevacke,
bunt u. weist, wetterfest.

Sch«ä««e—Fenllerleöer.
JrnrbtntjQus Pdf,
PmMMe 25, ffigJK

Telephon 4550.

Muster -Hüte.
Viele 1000 nur bessere moderne

Haar -Hüte , Wert bis 40 Mk.. jetzt ab
05 Pfennig u. höher, zurirekaesetzte
10 Pf . Viele 1000 Blume », Bänder
und Tüll spottbillig Ncugasse 13,
Eckladen.

Druck-Sayĝuii
’rcppicIi -Enftanbnng ;, 488

Vacuum-Wohnungs Entstaubung
Lauesera & Hefeerleia,

chem . Reinigungs -Anstalt,
Lade » in allen Stadtteilen.

miete w Mont
sind die |

C>
o

# oomttiml8Ii§W Breite»
Diese LLoche kommen die in großen Mengen an- H

gesammelten o

Hefte
o
o

zu extra billigen Preisen znm Verkauf : o

MffMk'We
in Längen von 3—6,

zu 85 ll-,. 1.80, l . ' O

SÄitÄ
imit., in j. Länge v. 2' /-—6.

85 ,5|, 1.50, 1.95

MW»« .
reine Wolle, in Längen von
21/,—6 . . per Meter 75

» IsSkiSKNM.N» e» ne,
Me. Alie«

zur Hälfte des früheren
Preises.

Benützen Sie diese vorteilhafte Gelegenheit bei

«etM -« e
in enormen Quantitäten,
Durchschnittspreis UM WC  „

per Meter bd ^
darunter befinden sich Neste bis

zu 3.00 Mk. das Meter.

Restem
Saniim,
DMmrm.
hMWer.
BsütiMea W.

g
o<s>
<o>
o
o
o

o
o

o
«o
8

sind auf Extra - Tischen weit !
unter Preis ausgelegt.

Marktftrahe sch am Schlotzplatz.
K 52

Allerfeinste

Gutsbutter -> pp >. 1.25
von hervorragend schöner Qualität.

Lorenz Wefkamer Nachf.,
nur HäfnergMe 17 — Fern spr. 781.
ißmmßmfflmmmBmmmmmmmmmmmm

f .Stetem,Zahn-?raxis
Wiesbaden , Sfriedricbstr . SM.

Sprechet. 9—6 Uhr. Telephon 3118.'
Atelier für künstliche Zähne,

Gô M̂ iHe Zahn- Operationen, sowie Plomben . j
Siiftzähne , Kronen und Brückenersatz , sowie Zahnregulierungen.

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Fed
IPrliBniiert ! CJoldene Medaille Wiesbaden 890 » .
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WM London Ober Minzen z. Original - Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im 61

Beisebttreau Horn «äs Schottenfels»
nur BHotel Kassaner Hof . 'I ' elepäson ©8®.

Knrlians Wiesbaden.
Donnerstag ;, den 8 . Mai 1911:

Automobil -Ausflug nach Heidelberg.
. Abfahrt l^1/* Uhr ab Kurhaus:

Fahrt über ^lainz , IS arm stahlt , EJergfstrasse nach EleicSelbergj*

Besichtigung des „ FÜB"sfeniager ,s “ -
IVjt Uhr: Gemeissschaftl . Frühstück in Auerbach , Hotel „Zur Krone “.

Besichtigung des Schlosses in Heidelberg.
Etwa 4 Ehr : Gemeinschaftliches Mittagsmahl in Heidelberg,

„Schlosshotel“ (Tafelmusik).
Hiickfalirt etwa © Uhr. Ankunft am Kurhaus gegen 8 ( 's Uhr.

Biartenlüsuitg ' bis spätestens Mittwoch , den 3 . Mai , nach¬
mittags 5 Uhr, an der Tageskasse, im Kurhause. 3®rei * einschliesslich Fahrt,
Sehlosafcesichtigung, Frühstück und Mittagsmahl ohne Wein Wlu 30 .— für
Sitze mit Rücklehne, Mk . 35 . — für Zwischensitze. (Sämtliche Plätze
numeriert .) Jedes Automobil muss voll besetzt, bezw. bei gegenteiligem
Wunsch voll bezahlt werden.  Städtische Uurver ivaltu bi;; . F245r*

Kasinosaal ,Friedlichst !*.22
Hienstng , 3 . Mai , abends 8 '/* ®l** s

Märcell 8alzer
Lustiger Abend

Vollständig neues Propamm . F582
Heitere Dichtungen in Vers und Prosa von Willi. Bu-cb, Otto Ernst,
Detlev v. Liliencron, Marx Möl'er, Börries v. Münchhausen, Rideamus,

Rosegger, Freih, v. Schlicht, Ludwig Thema u. a.
Marten ä -fl, 3 und .8 Mk. vorher in der Hofmusikalienhand-

lung von SieisirScl » WoIiT , Wilhelmstr. 16, u. an der Abendkasse.

Lokal-Sterbe-verficherungr-Kasse.
Gut fundiert . — Reservefonds 230,000 Mk.

Emtrittsgelo mäßig . Monatsbciträge dem Alter entsprechend.
.. 2»NU1 eldungeu bei Den Her cn: Kiirliardt , Westcndstr. 24; Stoll,

Vneifenaustratze 35 ; Lenius , Gneisenaustr . 1; sisies , Friedrickistr . 12; Ernst,
Bhilippsbergstr . 37; Eormberg , Sedanstr . 11 ; Berges , Blücherstr . 22;
Halm . Adlerstraße 15 ; Münz . Feldstraste 20 ; Sloll -Hiruons Abrecht-
stratze 40 ; Kensing , Gneisenaustraste 3 ; Selaleider , Moritzstraße 23;
»prunket , Moritzstraße 27 ; Walther . Lehrstr . 12 ; SKipp , Herderstr . 35;
beim Ehrenvorsitzenden Heil , Hellmnndstraße 33, und beim Kassenboten
Hergl aäuser . Z ieten ring 13. F 328

© © 000 © © © 0 © © © © © 0ö ^ © ö © © © © © © 0©©
©
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Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrenten -Bersicherung.

Vollkommen sichere Kapitalanlage , kostenfreier Rcntendezug evcntnell
durd , Vostscnoüng ohne Lebensntteit . Die jährliche Reute beträgt
bei Eintritt im

50. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Männer 7,35 8,30 9,69 11,73 14,19 1 0 / der Bar-
Frauen 7,00 7,96 9,33 11,18 13,42 ) / 0 Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Strengste Verschwiegenheit.

Merms &Mit IfüM (Inh. Hrch. Port),
Friedrichstratze 30 , a. — 9 - 12, 2' -- 4. 226

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©

Erhöhung des ÜlnbommeiiB
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preiissisclien Henten-Yersichenings -Anstalt.
Heispiel für Männer (Frauen erhalten weniger) :

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für 1000 Mk. Einlage:
Eintrittsalter (Jahre ) : 50 j 55 j 60 [ 65 i 70 75

Jabresrenfce: Mark 72.48 ?$2.44 j 9(».12 114 9ÖTl 41 .9ßj 181 20
«■„ rp | q » n I laufende Renten: über 7 Millionen Mark.

1 vorhandene Aktiva: fast 120 Millionen Mark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch: ä hr . i . iinSmrtU

in Wiesbaden , Kranzplatz 2. F 65

Künstliche Blumen.
Alle Neuheiten in Hntvlun .cn , hcrrl . Farben in gr. Auswahl , geüund . u. cinz.

MraitLkränze in allen neuen Iorrnen.
Lose Myrtheu für Toilette und Schleier.

Kornblume » , stets ansaesnd >te schöne, naturgetreue Ausführung.
M . v . Sa nten , Kmlstblmneil-Geschäft, Maurrliilsstr . 13.

kür Klump-, Hacken -, Spitz- u. Platt-
füsse , X- u. O-Bsine , verkürzte , kraft¬
lose u. geiäimte Beine , Knie- u. Hüft¬
stützmaschinen nach Hessing , Hoffa etc.
werden in sorgfältiger , sachverständiger
Ausführung in eig. Werkstätte angefertigt.

Taunusstrasse 2.
L"1

Telephon 227.
K71

ß

Bersänmeil Sie nicht
das SWinftler*SrrheSter

(7 Damen , 1 Herr-

Nil Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz , anzuhören.

Anfang an Wochentagen 7V- Uhr.

STÖPPLER
MUSIK

ADOLFSTRASSE 5, TEL. 3805.

Wir haben unsere Bureauräume von
Rlieiuslrasse 3.33 nach

Rheinstrasse 95
verlegt.

Gebrüder Irier,
Baiikgescliäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Zeichnungen auf die neue
miindelsicliere

4°/0 Altonaer
Stadtanleihe von 1911
zum Emissionskurae von 100 . 25 %
werden bis spätestens <3. Mai 3913
provisioiisfrci entgegengenommenvon

Gebrüder Irier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

«IHIBIVBlM «liniHaM|
jS Ziehung: 10. Mai 191!. ■

ISarsnstäeftssr

jg ScHloßfreiheit - »

1 Geld- Lotterie  g
® 3329 Geldgewinne im Betrage v. M. 8

l : ,
W 1 Hauptgewinn
A

2 Hauptgewinne

3 ä 1000

bW uon. 140w. »»J
S I n «IP a 1 MI , Porto u. Liste Bä
S “ 7 ” " * 25 Pfg. extra. «~~ Zu haben bei den König!. Preussisch. WS Lotterie-Einnehmernu. in allen Lose- bb
g Verkaufsstellen oder direkt durch : gj
gg  V , Fetzens , Daransta «St» M
88 A . HinkeEssiamn , Wormsa j§
HESBM aB aaaBMBiüBaBB

Blau -weißen (fctjteferfrei),
weihen und gelltenGnrtenkies

in Waggonladungen , Karren und sacken
liefert frei Haus 462

iK„ aä> Möbigr , Wiesbaden,
Moritzstraße 28. Fernsprecher 28!3.

Geicmcfcmena

’ lief, in verschied. Sorten!
u. vorzüglicher Qualität|

Westerwälter Sand-Werfei
G. m. b. H.

Kisderzeuzhelnv
Limburg

Kreist
d.1̂ .

Sie können sich ohne Mühe echt
garische Maya

bereiten. Apparat und Ferment 5.751
Nur Kneipp - Hans , Nhcinstr . '
_ Telephon 3719._ !

Hornspitne , vorzüglicher
Blumendünger.

W . Barth , Kirchgasse 7f

F66
bul-

Gummimäntelv.mr.22.- b;3 Mk.48.-
LodenmänfeSv.m. 19 _biS Mk.3s._

für Strasse , Teuren und Jagd.

Pelerinen. . v.M.>2.- bi«M.36—
Für junge Herren und Knaben ebenfalls
grosse Auswahl, Preise entsprechend billiger.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34.

sowie zur

Wir empfehlen uns zur Ausführung von

Umzügen feiler Art,
von Zimmer zu Zimmer,

= Lagerung —
von ganzen Wohnungseinrichtungen,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln,Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

= unter Garantie =
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und

ungezieferfreien Ijaggerhause , Adolfstrasse l f
an der Eheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bureau : Adolfstrasse 1. Telephon 872.
380

ist ein ärztlich anerkanntes Gesundheit ?- und Kraftdier von außerordent-
lichem Nährwert mit vieler Würze und wenige »! Alkohol. Es zeichnet
sich durch aromatischen , fein - bitterlichen Geschmack, Qualitätsgeruch und
durch Bekömmlichkeit ans . Ärztlicherseits wird es wegen seiner reichen
Geha ' lS an Nährstoffen allen den Kranken empfohlen, die einer intensiven
Ernährung bedürfen und bei denen es sich darum bandelt , das ge¬
schwächte Körpergewicht und die gesunkenen Kräfte schnellstens wieder zu
heben. Wöchnerinnen bringt es Stärkung , bei stillenden Müttern fördert
es die Milchsekretion, ohne dem Säugling zu schaden. Blutarme und
Bleichsüchtige trinken Köstritzer Schwarzbier mit Erfolg seines Eisen-
geha tes, Gesunde der angenehmen , anregenden Wirkungen und der
Wohlbekömmlichkeit wegen. In Tausenden von Familien ist es als
ständiger Hausirunk e'mgcführt worden.

SHT * Köstritzer Schwa rz bicr darf nicht mit den obergärigen , künstlich
ver süßten Ma lz- ^ilnd ähnlichen Bieren  berflltcUcn werden , die  zwar
bsili ger sind, bei denen aber infolge des geringen Malzgehaltes auch der
Nährwert verschwindend ist, der fast nur durch den künsilidien Zucker¬
zusatz veranlaßt wird.

Nachahmungen weise man zurück und verlange nur C (f ) f C
Köstritzer.

Preis p . Fl . 0,23 , 20 Fl . frei HauS 4,80.
In Wiesbaden nur echt zu haben durch den General - Vertrieb

liiert Preuss , Biergroßhandlg.,
Weiftenburgstrafte 10 . Tel . 385 u. 725.
Ferner in den einid,l . Geschäften in allen Teilen der Stadt . 563

Original -Füllung obiger Firma.
In Schierstein bei ,r « » n Wonz.

„ Biebrich „ Franz E*irsciiky , Diltheystr . 4. Tel . 268.
Zn Wiesbaden t -n AuSfchank vom Fast:
Automat Zux Post , Rheinstraße.
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!Seif 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt!

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr. C. F. Deifce in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise. Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

ü Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige. H
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker - Geschäften.

En gros von der Fabrik:

£.Minies| Co.,JÜMrefsü
^4äpN#

CJWWWW WWWWWVWWWW
'Maniküre1.50 Damen > u. Herren*

Frisier -SaSons. E. Stile,
Michelsberg 6.

Hoflieferanten.

Größte

Io kaufen Sie Ihre(Beranien?
Beim Händler, der erst kaufen muß, oder beim selbstziehendeuGärtner?

Lasse» Sie sich nicht blende » durch die Schlagworte
Billig ! Billig ! Ungeheuer gewaltig und nie dagewesen.

Solche Pflänzchen können Sie von mir noch billiger haben, wenn Ihnen
damit gedient ist, dag dieselben noch monatelang brauchen, um die andern cinzuholcn.

Ich verkaufe Ihnen Geranien in besten Sorten und gesunder Ware, meist
Meteor und Rubin, von 20 Pf . an (nicht zu vergleichen mit der 15, und 18-Pf.-
Ware der billigen Konkurrenz) bis zu Schaupflanzen von 5V, 80 Pf. und höher.
Ferner . Esengeranien in rot, rosa, und weist von 25 Pf. an bi« z» 40 - 50 Pf.
und höher, sowie sämtliche Pflanzen für Balkon und Garten in guter und
preiswerter Ware.

Jakob Wnlcli,
Gärtnerei neben Villa Mignon am Köuigftuhl.

Unterst «» Stand auf dem Blnmenniarkt , nächst der Delaspecstr.

fst. Kokosschmalz

42Md. Mg.

Kampfer
Ist

im Pfund 2.75 Mk., ausgewogen3. 25 Mk.

nur morgen!
Kampfer

Drogerie Krrmo Docke- gegenüber dem
Kvchbrrurrre».

Echtes Hänfener Laich& Haßam'SBrot
ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bci:

A . H . mnnenholil , Haupt
Anton Christ , Roonstraste 12.
Jo *. Born , Wörtbstraste15.
» . Fachs , Saalgasse 2.
A-. Wisclser , Sedänstraße 1.
.»oh . firnci , Wellritzstraste 7.
Ad . Süartii , Schwalbaclier Straße 23.
*’ • Mutli , Kaiser-Friedrich-Ring 14.
J . Jäger Ww ., Hellmundsträße38.
£i. Himmel , Nerostraße 46.
W . A.  Hohl , seerobensiraße 19.
Xi. Eienille ’V.ieJi J'. . Stiftstraste 18.

Niederlage , Eüenbogengasse 15.
rii . v >« ser , Luisenstraße48.
Lort Ii « **n « »-i>, Ecke Moritzstr. 16

und Adelheidstraste 39.
J . Ml » « »-, SchwalbacherStraße 33.
« . Mielitsr , Moritzstraste 38.
Si. Sauer , Moritzstraste 64.
A . Sei «äiler , Hirschgraben7.
J . XV. Weber , Moritzstraste 18 u.

Filiale Kaiser-Friedrich-Ring 2.
C. WUiel , Michelsberg11.

Wegen Uebernahme von Berkanfsstellen wende man fich an die
Fabrik in Ffm . «Hansen . F 65

Bauernbrot
von Carl JFrftz — Wörrstadt.

Langer4-Psd.-Laib nur ^2  Pfg.
H. Bund , Riehlstvatze 12.
A. Bengel , Blüchorstraße 26.
E. Deschner, Dotzh. Straße 171.
K. Dönges , GweisMaustuatze 14.
W. Döbrich, Rüdesh . Straße 40.
K. Ehrmann , Seerobenstr . 10.
F . Fuchs, Eltviller Straße 2.?.Frey.Erbacher Straße 2.. Franz . Dotzhcimer Str . 121.
F. Gehrig , Oranicinstraste 45.
I . O' ruel , Wellritzstraste 9.
K. Hanz, Blücherplatz 4.
L. Heinz, Schwalbacher Str . 97.

ist täglich frisch zu haben. 89018

I . Horz, Matter Straße 40.
M. Janzen , Zietenriug 6.
C. Flst, Ecke Wald- u. Schier

fteiuex Straße.
«Si : Chr«  IMefrzggeir, Herrnannstr, 19.

W. Jude , Schulberg 23.
H. Kaiser , Helenenstraße 16.
E. Knapp, Göbenstraße 20.
W. Kremer . Blücherstratze 19.
F . Lohn, Tptzheimer Straße 35.
M . Klapper, Dvtzheimer Str . 67.
I . Kopp, Winkeler Straße 6.
L. Löffler , Lehrstraße 2.
F. Pauly , Drudenstraße 2.
F. Profi , Neugasse 21.
L. Sauer , Moritzstraste 64.
K. Sauer , Oranienstraste 16.
F-. Schmidt , Schwalb. Str . lg.
M. Schulz, Dorkstraßc 27.
-H. Schott . Merchstraße 24.
F - Stenzel , Dotzheim. Str . 108.
M. Stell , Dhtzheimer Str . 130.

8
»»

**.**.2  hochfeinste Qual ., gar. aus nureirazrenyomg , ^sHuoXiSS!"-m
" Cäri Praetorius , Bienenzüchter . Aibrecht Düeerstr . , nahed. Anl.
h-s MW Naturprodukt . iffiSÜMSM B 6001

Ich Sfenrl Arend , Gärtner,
verkaufe gewaltige Mengen Geranie » von 1« Pf. an. nur die besten Sort ..
u. a. Rubin , »kardinal Berolina uns Meteor . Ti -sc Sorten sind von
weitleuchtender, wunderbarer, hochroter Farbe. Esengeranien , hängende, von
22 Pf. an. Balkonkasten in allen Gräften billig . Grösstes Lager in
Lorbeerbäumen von 10 Mk. an, sowie 300 Fuhren gute Mis -bcctcrve ab¬
zugeben. Sämtlicher Sommerflor , fo vie alle Schlingpflanzen , Efeu , wilder
Wein , Clematis « ,w . billig . - llufmerksninste durch,ans fachmännische
Bedienung. — Stand ans dem Blumen - --„rkt. Weitere Lager und Ver-
kaufslokastt'ten Albrechtstrase 1!» nah- d. Nikolasstraße. Betreffs Bestellung
genügt Postkarte. Ruf Wunsch Besuch.

erstklassiges Fabrikat,

Zafck ' d Wfg.

Mkimslhmtz.
garantiert »ein,

x,d. 59  m.

Rheinisches
Kaufhaus
für Lebensmittel,

Stv«!l«-elStkitzr
Ecke Wellritzftratze.

Telephon 1925.

Ks wird geöt'ten, auf
die Airma zu achte».

WkT8 Crlück
besteht in

„regelmässiger Verdauung“.

s
658Eltville»

iümlret
regelt dieselbe und wird selbst

Magen- und Darmleidonden ärztlich
empfohlen. Höchst wohlschmeckend,

nahrhaft und leicht verdaulich.
In Delikatessen- u. Butterhandlungen.

WrMler önitEtttbiot
4 Pfd . = 52 Pf.

liefert täglich frisch frei Haus L9019
Sstler , Metz gu r,  H er mann sir. 19.
Echtes Kommißbrot

Frani SclimhU , Schwalb. Sir . 19.
Frische Kalbslungen p. St . 90 Pf.
Fr . zarte Ochscnleber Pfd . 65 Pf.
Lunae und Euter Pfd . 25 Pf.
Hackfleisch Pfd . 58 Ps.
Leber- u. Blutwurst Pfd . 36 Ps.
Prima Kalbfleisch Pfd . 68 Pf.
Mettwurst Pfd . 70 Pf.

Metzgerei Hirsch,
24 Helenenstraße 24.

Fin Brautleute re.
Einige solide Schlafzimmer,

komplett , sowie Speise - u . Wohn-
zinnner werden ztt jedem annehm¬
baren Gebote abgegeben . B8575

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstrafte 34.

Italien . Eier»
vorzüglich zum Sieden und Roheffeu,

Stück 7  Pf .. 2 » Stück Mk. L . VO,
empfiehlt

I *. ©UentooctiBnfre4. Wephm 138.
Filiale: 13 Moritzstraste 13.

vollsnsche Siedetet,
Stück von 5 Pfennig an.

prima Süßrahmbutter
per Pfund Mk.

Sämtliche Käsesorten in bekannten Qualitäten
offeriert

Molkerei Oscar Müller,
Bismarckting 12,  Fanlbrunnenftr . iS , Herderstraße 12 ,

Saalgasse 24 —26 , Rooustraße 21 .
Telephon 3381 . Telephon 338 l.

M!
zum ne uvernicke ln und
neuversiibern  gel b ge¬
word ener Metallgegen¬

stände aller Art.
Bitte machen Sie einen

Versuch!

KI. Burgstrasse, gtktf Ufeptlfiflg Eoke  Häfr.ergasse.

MS

Massagef. Kranen n. rrluder,
schwes. Heilgymnastik , Sttmungsgymnaftik « . orthopäd . Behandlung

staatl . gepr. Tnrnletzrerin und Orthopädin
(früher Oberin d. Berliner Univcrsitäts- Masiage- Anbalt Prof . Zabsudowski

u. d. Berliner Massage- Ambulatoriums).
Jetzt Kapellenstrafte 1, t . Sprechstunden wochentägl. 10—12, 3—5.

Gardinenspanner,
äußerst praktisch , empfiehlt bill. 661
FranrFIötznrr,Wellritzstr . 6. Tel.4181.

Das h 6701
Ofen- ii. UlnttengesGft

von Carl Ehnes,
früher BiSmarckring 9,

befindet sich
Weftendstraße 42.

Telephon 0570.

Gartenschläuche
billig abzng. Lorelevring 5. 1 l. 8 9015

ebenso«orzüglidi für Haushalt wie
| zum HändewaRhen für Küche,Hotel.

Toilette, Büro, Fabrik, Kranken-
häuferu. f. w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Gefchenke.

XMiGtißiii ’verde’1 die empfindlich-  Iv / Fassen ,wollene und
feidens Stoffe,wenn mit Gioth's Seife
gewafchen und greift diefelbe diezar~  |

teften Hände nicht an.

p.Stüdc 10,15 u. 18 Pfy.
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MlW- 8 k !IlIM ANLAGEN
I und
APPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred . ] ?la,cl£ 9 Bismarckring25. Telephon 747. 363

"N

Dr. Stapel fehlt,
Generaloberarzt a. D.
Sprechstunden.

Rheinstrasse 38 , Part,
täglich 10—12 Uhr
(ausser Sonntags).

Telephon 102 und 1388.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. EL37

$.ßhiniüiiLCo.,
Kirchgasss 39/41.

FürTrauerfällr empfehlen
wir unsere Anstalt zum

Mptlfärta
von Damen - uns Kerren-
Garderobe in vollständig
unzertrenntcni Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit3—4 Tage. 336

Wesen Werlein.
Filialen

in allen Stadtteilen.

„Meine Tochter war hochgradig

Mm.
Durch eine Hemskur mit Altbuch
horster Mark - Sprudel Starkquelle
(Jod -Eisen - Manyan - KochschMuelle)
bat sie die beiten Erfolge erzreit.
Das Allzwmeinb-eftNdcn hat sich ge-
hoiben und der Appetit wurde in
hohem Matze angeregt . Innigsten
Dank. Frau A." „Der Mark -Sprudel
leistet mir grotzart . Dienste. Bin sehr
zusried . Frau M ." „Seit 4 Wochen
trinke ich Mark -Svrudel , fühle mich
setzt bedeutend wohlier und kräftiser.
habe mehr ^Appetit . Lebens- und
Schaffenslust . Frau K." Aerztl . warm
empf. Fl . So Pf . in der Taunus -,
Schühenbof-, Adler- u. Biktoria -Av.,
in den Drog . von Bruno Backe, F.
H. Müller , Wilh . Machenbeimer, Rod.
Sanier , C. Portzehl. Ehr . Tauber,
Drogerie Sanitas . neben Walhalla,
Hans Krab, in den Drog. Hygiea,
Alex! u. Möüus ; en>gros : Taunus-
Apotheke. EIN)

fein gespalten,
j , Zentner 2 Mk.

Bestell, übermittelt F. Aiexi, Michelsb. 9.

Wir zeigen hoch-
^5 - erfreut die Geburt

eines gesunden

^ Töchterchens

Edmunda. LMt'apcll.
geb . Joseph,

Wiesbaden , 30. April 1911.

SSiarripoonicrcsi
%1 Mk., mit Frisur und

Ondulation im Abonn.
75 Pfg.

Damen-Salon Gierscll
18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse . □ k

Geübte Friseuse empfiehlt sich
im Abonnement . Mbrschrstr. 46, Lad.

Todes -Anxergr.
Verwandtkn, Freunden und

Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß cS Gott geiallen
hat, meinen lieben Mann,
»nscrn guten Vater, Großvater,
Schwiegervätern. Onkel, Herrn

Wer« es.
Ategirrunssl-ote a. D.

nach kurzem schwerem Leiden
zu sich zu rufen.

In tiefer Trauer:
Frau Maxie Gucke »,
Familie Karl Gucke »,
Familie Rudolf Meyer.

Wiesbaden , Hamburg.
Die Einäscherung findet am

Dienstag, vormittags 11 Uhr,
in Mainz statt.

WMlgesMg-NmIn
.Friede".
Wir erfüllen hiermit die

schmerzlichePflicht , unsere
Mitglieder von dem Ableben
unseres treuen Ehrenmitgliedes

Peter lute
in Kenntnis zu setzen und
bitten, ihm ein stilles Gedenken
zu weihen.

Die Einäscherung findet am'
2. Mai , nachmittags 2 Uhr, in
Mainz statt.

Dev UorK -md.

Todes -Arrxeige.
Nach kurzem, schwerem Krankenlager verschied am Samstag

nachmittag um 2 Uhr meine innigstgcliebte Frau , unsere gute Mutter,
Tochter, Schwester und Schwägerin,

Fra« Katharina Diemer,
geb. Kaufmann,

im 37. Lebensjahre. Zn tiefer Trauer:
August Diemer und Kiud.

Sonnenberg , den 30. April 1911.
Die Beerdigung findet am Dien ' tag nachmittag um 4'/- Uhr

von der Leichenhalle des Friedhofs Sonncnberg aus statt.

Krieger- AidA Ww -Umlll
1879.

(Mitglied des Preußischen Landes-Kriegerverbandes).

Unseren Mitgliedern die betrübende Nachricht, daß unser

Ehrenmitglied,

Herr Peter Gnckes,
hochbetagt gestorben ist. — Der Heimgegangene hat dem Verein vom
Tage der Gründung an angehört und trc» und gewissenhaft an den
nationalen und sozialen Aufgaben des Vereins mitgearbeitet. — Wir
werden ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Die Einäscherung erfolgt am Dienstag , den 2. Mai , vormittags
11 Uhr, im Krematorium ;u Main ?. F 406

Der Uorstimd.

Samstag morgen entschlief nach kurzem, schwerem Leiden
unsere liebe, gute Tochter, Schwester, Schwägerin, Tante
und Cousine,

fiMtiit EWeth Miner,
im 36. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Familien Krämer , Gan-Weinheim(Rheinhesftn)

und Kreuznach.
Familie Dörner , Wiesbaden, Rheinstraße 94.
Familie Wirth , Wiesbaden, Blücherstraße 18.

Wiesbaden , den 29. April 1911.
Die Ucberführung der Leiche nach Gau -Meinheim

und deren Beerdigung daselbst erfolgt Dienstag, den
2. Mai. 659

Todes-Arrzvige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß meine liebe unvergeßliche Frau , unsere gute Mutter,
Schwester, Schwägerin, Tante und Großmutter,

Elise Mendel,
gev . Knckee.

nach langem schwerem Leiden sanft durch den Tod erlöst wurde.
Um stilles Beileid bittet:

Simon Wendel . Kurhaus-Kontrolleura. D.,
Saalgasse 18.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag um 3 Uhr. vom
Leichenhause des Südsriedhofes aus statt.

Toöes-Knzeige.
Heute verschied sanft unsere herzensgute, innigstgeliebte Mutter, Schwiegermutter,

Großmutter, Schwester und Tante,

5rau Marie Zchlink , wwe.,
, geb. $ricf.

Wiesbaden, 29. April 1911.

Die tiestrauernden hinterbiiebenen.
Die Beerdigung findet vom Trauerhause, Biebricher Straße 10, aus am Dienstag

nachmittag4 Uhr nach dem alten Friedhos(Platter Straße) statt.
662
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Am IN. Mai L. I ., Z Ahr
vixhAlittags , wird der Hosraum,
Karteriblatk 27, Parzelle 438/191,
Gemarkung Schierstein, Wilheim-
straße, 3 qm groß, auf dem Rat-
Hause in Srhiersteiu zwangsweise
Versteigert. § 257

Wiesbaden , 25. April 1911.
Amtsgericht.'WlOMetzMU?

Donnerst »« den 4. Mai 181t,
vormittags 11 Uhr , werde ich an
dem Hause

2 KMlllgenplzße 2
in Wiesbaden

(Auto-Garage von Pani Reichel)

\ Automobil,
Doppelptzarton -Benz , 28 —50 PS.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung
versteigern.

Wiesbaden , den 1. Mai 1911.

ifüefepj
Gerichtsvollz ieh er, Nau entaler ©ir . lt, 3.

Bekanntmachung.
Der NWchMrmvniplumoiner Ber-

binLMWKftrahe- ztv-ischen -Stmnen-berwA: Straffe und Karl Maria von
LAeper-Strahe ist dumch MaMfbrafs-
AeMW vom 26. AtzvW 1811 gsmütz
8 8 dös MuchÄimwn-G'efetzes vom
2.  IM 1875 föriMch festgeftellt
ftwr& itt owiib ivivd ' nunmehr vorn
1. Mai d. Js . aiü tveiteve 8 Tage iüi
RaÜMiK, l - '-Librrvefchotz, Ztimmew
Nu. 38a., wahrend der Dieuftstluu-den
gu jsdeümanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 28. April 1911.
,_ _ _ Der  Magi strat.  *

Bekanntmachung.
Der MuchMmAtzikm Wen die

veÄMwna .'deS Hänfeliwegvs ist durch
Magistvats -Beschlluß vom 26. April
1S11 yemüh 8 8 des FIuchKtnsseu-
«ssetzeS vom 2. IM 1875 förmlich
Wksestellt wovdsr, imd wird nmr-
meihr vom 1. War d. JZ . ab 8 Tags
im Rnthaus , 1. Oborgsfchotz, Zfm,
mer Nr . 38a, während der Die-nftt
stunden z.n jsdevManns Einsicht offeu-
gelegt. »

Wiesbaden , den 38. April 1911.
Der Magistrat.

„Asmlllsvlule ."
Original-Malvasierd.„Aciiaia“in Patras.
Delikater Dessert- u. Morgenwein
und wunderbarer Stärkungswein

per Flasche Mk. 2.50.
Ein stets willkommenes Geschenk.

6 Flaschen, in praktischen Gratis-
Körbchen bei

Adler -Drogerie "W. Machenheimer , Bismarokring 1. — Cahn , Jos ., Weinhandlung , Adelhaidstr . 17. — Theodor Dorn
Söhne , Weinhandl ., Frankensfr . 16. — Fliegen , Franz , Wellritzstr 44. — Goebel , Philipp , Hofl., Weinhandl ., Friedrich-
Strasse 34. — Emil Hees , Hoflieferant , Gr . Burgstr . 16. — Hirsch , Wilhelm , Weinhandl ., Bieichstr . 17. — Apotheker
E. Kocks , Drog ., Sedanplatz 1. — A. H. Linnenkohl , Ellenbogengasse 15. — Carl Mertz , Wilhelmstr . 20. — Jakob
Minor , Schwalbacher Str . 49. — Drogerie Moebus , Taunusstr . 25. — 6hr . Moos, Weinhandl ., Friedrichstr . 47.
W . Nicodemus & Co., G. m. b. H., Hofl., Weinhandl ., Adolfetr . 8. — Oranien -Drogerie Bob . Sauter , Oranienstr . 50 . —
Peter Quint , Maiktetr . 14. — W . Buthe , Hofl., Kurhaus . — Willi . Schild , Zentr .-Drog ., Friedrichstr . 16 . •— Jos . Schmid,
Weinhandl . {Loesch ’s Weinstuben ), Spiegeigasse 4. — Taunus -Apotheke , Taunusstr . 20. — Aug . Wimschult , Kaiser-
Friedrich -Ring 8 und in mehreren anderen einschlägigen Geschäften.

Welt-Detektive,
Beobachtungen (auf Reis « i.
Badeort pp . ), Ermittelung . ,
Ehe -Affäre » , .Heirats - Aus¬
künfte über Vermögen re. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret ! Größte Praxis J

Z, »verlässigst!
©etektiv -Biareau

Scharnhorststraße31,1 . Tel. 4180.

Unsere um fast das doppelte vergrösserten Werke sind
jetzt auch in den neuen Abteilungen bezogen und in
Betrieb genommen. Wir sind daher von jetzt ab noch
mehr wie bisher in der Lage , den Wünschen unserer
Auftraggeber bezügl. guter und schneller Lieferung
:: :: :: :: zu entsprechen.

Chemische

Hohes Sie kn  bfojj?
Km -AuMe

Grsße me ^ofttnjler
liegen auf. — Anzüge-Aufbügeln 2 Mk.
Hcrren-Schneide re: Mick;elSberg 1, 2.

Perf . Schneiderin empf. sich
zur Anfert . eletz. Damsngard -erobe u.
tadellos sitz. Jackenkleid. Bill . Pr.
Rasche Bed. Adolfstr. 1, r ocht. Stb . 2.

Herzliche Bitte.
Weicht eidckdsnk. Arzt g„ fücht.

GNst. Massem.se (Frau , m. 8 Kindern)
dauernde ' Arbeit ? O>ffentem> wnt«
S . 405 an- den T agbl.-Berlag.

Mgtz . KgWerMße n. Pflflfaie
ärztl. ausgebildet und best empf.^

Frankfurt «. M «, Riddastr . 50 , II,
_ 1 Min, vom tzauptbahnhof. F68

Nur tarnen
c.  sich ärztl. gepr. Masseuse in jeb.
ärztl . vcrord . Mass. Fr . Margarethe
Schnug, Alb rcchtstr. 14, 2. Tel . 3014.

Wer liefert
SchwemetrZKke

dom 1. Mai alb? Näheres AWrechi.
straffe 4, Gar tenh. 2 St . _

Bekanntmachung.
Ans idemi Nordfvisdhvf umd ans

dem, alten Friedhöfe an der Plllatier
Straffe befinden sich bei vielen
GwabstCllen die GlnfviedigunMN,
Decksbeine ufw. nicht in »ror« ngS-
mäffiMm Zustande.

Die Besitzer dieser Grabstellen
tverdem hlerrwÄ «ulWeforldert, diese
MiffitLnÄe bis zum 1. AuWijsbd. Js
aLKwstellen.

Sollte dieser Aufforderwng nicht
nachgEkamimonwerden, so wird dre
Fviedihofs'-DÄpluiaiiion von dem» ihr
laut 8 19 der Fried 'hofs-Ordnlung
vom E 20. Mai 1908 zuistehenderr
"Rechte Gebrauch «dachen und die
schadhaften oder- .nimigieMrziLn DemE
steine, Gitter uftv. auif Kosten der
Besitzer entsormvn lassen.

Wiesbaden , den 2.7. April 1911.
Die Friedhofs -Deputation.

Zttautzsedern-
Manusattur

M.mm3 Lauggasse 11

Pleureusen»
Federn , Reiber.
Umarbeitnr von

Federn z. Pleureusen.
Pariser Modellhiite.

Größte Auswahl
Paris , gamert . Hüte.
Blumen,Sei , leier.
Modistinn. Prozente.

Das

WestzOeyer ßrörkttltzklW.
Adolfftraße 5, Httz. Part . ,

rittet um Zuwendung von altem HauS-
gat, Möbeln, Kleidungsstücke, Wäsche,
Hüte, Papier re. Auf Benachrichtigung
durch Karle werden die Sachen abgeyolt.
Den Transport größerer Gegenstände hat
die Firma L Rettanmayer dankenswerter
Weise kostenlos jür das Brockentzeim
übernommen. F580

Ca.LEW Kellner-
Frack-, Smoking- und Gebrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Wellen werden bill.
verkauft Schwalbe »eher Straße 44,
1. LtoÄ ( LMeeseite ).

Kartoffeln!
Industrie , Sielesia n. Woltmann, sowie
Frühroscn empfiehlt
w.  null er «. Ncrostr. 39. Tel. 2730.

HautBieieh1

MiLieLgrsßeSied - Gier
Kl.SM. WKt.Md.1.2«

GroßeSchmnir-Cier
Kl.SV-M., 10  Kt. zz M.
Molkerei -Süßrahm-

Butter,
feinste Qualität,

M1 .3V, V.5M.1.27
HGfgNt-BuLter
M 1.23, V. 5M 1.22

empfehlen \

JJornnng&Co.

Awama ssCliIor «»46 bleicht Gesichtu. Hände
Isl  vulw in kurzer Zeit rein weitz. Wirksam
erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne
Hautfarbe, Sommersprossen, Leberflecke, gelbe
Flecke, Hautunreinigkeiten. Echt „OSrSsr'o"
Tube 1 J6;  dazu gehörige CSaloroseife 60$
vom Laboratorium„Leo", Dresden3. Erhältlich
in Apotheken , Drogerie » u. Barfümerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapatheke , Lauggasse 37,
Schützenlisfapotheke , Langgasse 15,
Tauunsapotheke » Taunusslraße 20,
Bictoriaapotlieke , Rhcinstraße 41,
Deog . Backe Esklo » «, Tannusstr .5,
Drogerie Brecher , Neugasse 14,
Willy Gräfe , Webergassc 89,
81. Haffenkamp , Mnuritiusstraße 3,
Otto Lilie , Moritzstrahe 12,
W . Macherrheimer , Bismarckring 1,
G» Möbtts , Taunusstraße 25,
F « K . Müller , Bismarckring31,
E . Portzeyl , Rbeinstraffe 55,
Chr . Tanver , Kirchgasse 20. F65

Naseuröte 0236
vertr . „Blanca ". Gar . umfch. Zählr.
Anerk. Bertr . f. Wiesb .: Drog . n.
Pars . Moebus , Taunusstr . 25. T. 2007

m » Fmk»! «

Brillantring , Stein 1 Karat , 350 M.
Schwal bacher Sbra tze 35, Uhvenlad'en.

'MÄzeli-Lmlillmg.
454 Stück, zu ve rk. Aorkstr. 3,  H . 1 r.
Mmk  WückkllfllMMlNßey

sind pveismäßig zu verkaufen:
1. Hochs. Europa -Slg ., auf Kartons,

ca. 5400 St ., Wert n. Senf zirl -a
6000 Mk.:

2. F . General -Slg ., 3400 St ., ca.
3000 Mk.  wert . dar . 1500 Europa,
wert ca. 1050 Mk., ungerechnet ca.
300 Ausschnitte;

3. F. General -Slg ., 3550 St ., zirka
2000 Mk. wert , dar . 1630 Europa,
wert ca. 640 Mk. ;

4. General -Slg ., ca. 1-300 St ., wert
ca. 270 Mk.
(Zu 3—4 nur Marken bis I960
in Schaubeck-Akbums.)

6. F . Ganzsach.-Slg ., ca. 600 Mk. w.
Biebrich, Kaiserstraße 7, 2 St .,

täglich 2—<3^ U'hp, sonst n.  Anmelid.
Mertz. HL Sfilotiprisitür

(Sofr u. 2 Sessel) billig zu verkaufen.
Anzuiehen von 11—1 Uhr vormitags
Stiitstraffe 16, H. 1._

Hellmundstr . 56, S . 2, cv m. Z., 15 M .
Milippsbergstr . 17, 1 -l., sch.  Z >. m. P.
Sedanplatz 7, 1 r ., schön mvl. Zim.

mit Vemsk« zu venmiietzen. B 8208
Sonn . , schön möbl . Armmer sofort

zu vcrm. Göbenstraße4, 2 r. B8695
Frdl . möbl . Zimmer (Sonnens.) vor-
chberg. o.dauerndz.v. Bcrt ramstr.13,1k

Freundl . m. Zim . u. Msd. zu vcrm.
Näh. Hellmundsträffe 45, 3 r.

Wohnung mit Berpflegung
ist in BWa a . d. Küchark an ruh « .
Pers ., die sich nicht wn den Haush.
Wmlmern woll., M maß. P -r« se zu
Vevm. Näh , ich Ta giK. -Bevbag. ->d

SchtthMacher.
Söbm ju vm. Bismarckring 17. B9001

- Kinderloses Ehepaar
Hievcnder Arzt ) sucht bis Juli

... : schaff!. Haulfe oder Villa e'lrg.
Wohnung von 4—ö Zimmern , BaW.,
Bad «liektr. Licht u . Zubeh., im 1. od.
2. Stock. ' Off . mit Pve-iSansikbe' an
Dr. Sandha ge, Taunus- Hotel.

EzZglisch.
' sucht Sipvachion-

auistaiusch. Offemten unter H. 406
an hon T aghl.-Beblag._
Perf . Rock- ü . Taillenarbeiterinnrn,
sowie Zuarbeit -erinmen sofort auf
dauernid gesucht.̂ Di. Lelster-Bodach,
Gvoffê Bu'chstraßc 9.

Tcl^
392.

B8794
Tel.
392.

41  Heümnirdstraße 4 L.
--- ---- - Alles frei Hans.

r

TS  Hnndeemcb
„Cfaioroclonti « vemichti alle gäulniserreqer
tm Munde u. zwischen den Zähnen u. bleicht
mißfarbene Zähne blendend weis, ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erstischend im Ke.
Ichmack. In Tuben, -i—6  Wochen ausreichend,
Tilde 1 Pr- bctub- c.o Erhältlich in
«potveken » Deoaortem Barflimerle ».
InWtcsbad .:Lölrenapoth .»Langg. 37,
Drog. Brrcher , ViivgaffrIL. &”!cära«
too » « Gr, Bmgssr, 5, Brog. s»--'!ir «r,
Weherg. 39, Trog, Baebus , f£ :umis»
kratze 25,Drog, Rjrcoai 'e 6,
miasürQg-» Bisme-rckking 33.' F65-

ist

w
ist

der sicherste
Schutz %

gegen

L
Kotten
W%

hat sich seit über 25 Jahren als
garant . sicher -wirkend bewährt.

Pak . 10 Pf ., Dutzend 90 Pf.
lnr zu haben:

Drogerie loebus,
Taunasstr . SS . Teleph . 2007.
Ferner :Camphor, Naphtalin, Motten-
e«sem , IViottentafclettenu. -Pulver,
Vetiverwurze! billig -st . 638J

MsLienmiLteL

wenden sich stets an

APltzcker Hassenciiiup
Medizinat -DroKerie

„Sauitas ",
MnuritiuSstrnste 3,

neben Walhalla. 119
°Dskeplöc>rr 3113 . — 7

kollutionsn , Klannessclnvävhe,
Lein - Krankheiten,

Haut - , Lla ?en - ,

SesdüeshisL
auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör . — Gute Erfolge . —
Maleehs Kuranstalt „Carolus“,
Kais:-Fr :edr.-Bing 92 (Nähe Bahnh.).
Instit. f. Natur- u. olektr. Lichtheilverf.,
Elektrother., Kräuterkui-, HomBop. etc.
Sprchst. Wochent. 10-12, 3-8. (Mäss. Pr.)

PaHar fernes leiliueife!
Mol . mrd . Inst tut.
1000fach bewährt, wo
andere Hilfe versagt.

Sprechst. 3—6, Sonnt.
11- 12 Uhr.

MKltzN8ltz.Nr.10, am
Siinlbau.

Lazrfpferd
(von 2 die Wahl-) bi'llilg obWAcben.
Hepiigenstaedtt Tel. 2939. B9O16

billigst
Drogsri « S3r »me > Baske.

Schwarzer wachsamer 8n)er0^ i^̂
ball. W-eschstvaffe 20, Uhren1!oben.

Dobermanu -Nüds , braun . Stamm¬
baum, sctzr .viiclisnm, zu verkaufen
Dotzheim« Str . 121, « ättlejr.

Grüne MslMnitur,
sehr gut erhalt ., Gaslüfter , Spiegel,
Vertiko, Kommode, Bilder . Kleider¬
ständer, Nippes. Kinderspielzeug re.
zu verkaufen. Händler verbeten.
Anzusehen vormitt . Mainz . Kaiscr-
Wtlh elm-Ring 6, 2 St. _F35

Gelegercheitskauf!
Wegen Abreise ins Ausland ist1 kompl.

massiver, dunkl. Mahag.-Salon , sehr fein
mod. gearb., som. einige 2tür . Schränke,
1 kompl. Hcrrenzimm./dunk . eichen, fow.
1 kl. Büchcrschr., Schreibiisch, rund. Tisch
U. Sofa , paff. f. Empfangszim. u. dergl.,
1 schw. Bert., geschn., 1 Salontisch, einige
Staffeleien. versch. Betten. 1 8tür. weiß
!ack. Spiegelschr., Herrenschreibk., Dipl.
>11. Ausz., einige Waschkommodenm. M.,
2 Sviegel, 1 Ruhesessel, 2 P . schw. Port,
m. Mefflnggarn., 1 imit., schön., fast neuer
Pitschbücherschr.m. Tischu. Stühle,einige
Spiegel, Lelgem., Sitzbadew. u. vieles
and. sehr bill. z. verk. Die Sachen sind fast
wie neu u, merdcn sehr bill. abgegeben.
Möbelhaus so-riir .^ Bleichstraffe 34.

Kl. Kassenschrank mit Tresor
M Verk. J >ähn>skraffe 8, 1 l._
ioinpL füidjen-atlnriüjtmui

(Psitsch-Pitne). 1 smz . KMen -schr.,
1 KlviÄors-chr., 1 Vertiko. 1 Do-fattfch,
4 Stühle , 1 Tvumvau (alles Nukb.).
1 MvrtoÄ . (Eich.) sehr bill. zu verk.
Rüdcsheirner Str . 24, F-r-tsp. rechts.

shabrrad (Freil .-Rucktr.) sehr billig
zû verkaufen Rhein str. 49.

mit Holzver-
kleidung , durch 2 Etagen gehend , in
Villa zu verkaufen . Bescheid:

F, M. Fabry , Kheinstrasse 64, P.
PV Gesucht F65

gebrauchtes kreurs . Bianino , renom¬
miertes Fabrikat. Nur Offerten mit An¬
gabe desselbenu. äußerst. .Kasiapreis wolle
man u. B». 2 8 rad.  Tg bl.-Vcrl. richten.
Gebr . Drilling - od. BockbüchsflinW

zu! kaufen gesucht. Offerten mrter
E. 111 Tagim.-Zwgjst., Biismarckr. 3g.

----- •>». >->,
Wilhelmsir. 2, 1, sudit selbständ. Rock«,
Tatttcu - u. Zu rbertcrl :: ne»i. 6316

S55T
von cingcführter Firma zum pro¬
visionsweise » Berk -ruf von Wein
und Spirituosen an Wieverver-
käuser und Wirte gesucht - Off.
uutcr R. 404 an derr Tagbl .-Beri.

0 I I» Mk tägl. kön». Person, jed.
O AU Min « Stand, verdienen dch.
Mevenverdienst Häusl,u. schriftl. Arbeit.
Versandsielle, Hanssabrikat., Bertretg. re.
Näh. im Prospekt v. Reform-Nerlag.
Heidel berg 42._ _ Fl 15aKMM-MeltjMer
zur Aushilfe fofori gesucht. 6366

Ortliopädische Anstalt,
_Mairizerstrasz e 13«WerLsrerr

am 27. d. M . ein- goldenes Ketten¬
armband auf dem Wege vom Kur¬
haus nach Son -nenberg . AbMgeben
tzegen Belohnung Hotel Hähen-
zoll ern. _ _ 6362

Donnerstagvormittag
in der Straßenbahn Rr . 1 ob. 3 oder
Rheinstraße Tasche verloren . Inhalt:
Geld, Schlüssel. Gegen gute Bel.
abzuig eben Q uerf ekd st raffe 7, 1 lks.

Sonnabend ein Kneifer
in der Dotzheimer Stvaffe derilo-ren.
Gegen Befohmumg cvbzug. Bistn >avck-
vtng 18, Part , links.__2 Hunde

entlaufen.
WM- u. lieltröüspoctc
besorgt gut und billig

!». k-ei-uc , Hclenetlstr.  24.
Fleckige LeDersachen,

Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt. Blomor . Schwalbach.Str .27.

Hnnd , weist, Sötter , lanchh., mit
!br. Ohren , br . Fleck auf dem Rücken;
Hündin , Airedate -Dervier (Kriegs-
yrmdl. WrederbrnWvr hohe Be¬
lohnung, , auch Dsprijenigle-ni, dem
Nachtve>:Äiches über den BerWeib der
"«und«: liiefevt. A. DebnS, Sannen-
>srg!, Haus HoimvichShöhe, u. Wies-

baden, Ain RÄmertor 5. Teil, 3688.
Kath . Lehrerstochter , oermög., sucht

Lehrer od. Beamten kennen zu lernen zw.
Heirat. Postlagerk. 38. BiZm.-R. B8854
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